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Handelsvertrags⸗Verhandlungen, ſo ſchreibt der“ 
bekannte Berliner Offtzioſus der Wiener „Pol. Belgien. f 
Korr.“, kaun man nur beſtätigen, daß die erſte Brüffel, 22. September. Der König hai 
Leſung unter ganz günſtigen Auſpizien geſchloſſen ſich geſtern von Oſtende nach Brügge begeben. 
hat. Wenn jetzt bei Beginn der zweiten Be⸗ um die Königin von Sachſen zu begrüßen. 
rathung von Schwierigkeiten die Rede iſt, fo iſt Nächſte Woche, wie es heißt am Donnerſtag, 
das keine Erſcheinung, welche die günſtige wird von Antwerpen der erſte Dampfer der neuen 
Prognoſe betreffs des Endreſultates zunächſt durch den König gegründeten direkten Linie zwi⸗ 
ſchwächen könnte. Nur iſt es vielleicht etwas zu ſchen dort und dem Kongoſtaat abfahren. An 
optimiſliſch, wenn man von einer dreiwöchent⸗ Bord des „Kongo“ werden ſich mehr als 100 
lichen Dauer der Verhandlungen ſpricht; in Perſonen befinden, darunter auch mehrere neue 
dieſer Hinſicht kaun es ſich in dem gegenwär⸗ Beamte des Kongoſtaates. > 
tigen Stadium nur um Vermuthungen handeln. Der Kommandant des 2. Guiden⸗Regiments, 
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß von Fivs, iſt zum Jnſpektor des Kongoſtaales ernannt 
franzöſiſcher Seite den Italienern nahegelegt worden. f 
) wird, ſich die freundſchaftlichen politischen Be⸗ Der Generalrath der Arbeiterpartei hat am 
rinzen Ausflüge in die nächſte Umgebung. ausgebrochenen Trichinoſe, eine Nachprüfung des ziehungen zu Deu. ſchland durch handelspolitiſche Sonntag in einer Verſammlung im Volkshauſe 
— Nachrichten einer hieſigen Zeitung, dritten Theils der in ſeinem Verwaltungsbezirk Konzeſſionen bezahlen zu laſſen. Jedenfalls liegt beſchloſſen, eine große Bewegung zu Gunſten der 
welche geeignet waren, Beunruhigungen in Be⸗ befindlichen Fleiſchbeſchaner angeordnet; die Prü⸗ in dieſen Beſtrebungen unſerer Gegner ein un. unmittelbaren Einführung des allgemeinen Wahl⸗ 
zug auf Oſt⸗Afrika zu verbreiten, haben dem fung war ſehr ungünſtig ausgefallen. In Folge freiwilliges Einzeſtändniß der hohen Bedeutung, rechts im ganzen Lande ins Leben zu rufen. 
Reichskanzler Anlaß gegeben, eine Rückfrage beim deſſen iſt neuerdings an ſämmtliche Laudräthe des die man in Paris dieſen Verhandlungen bei⸗ werden Verſammlungen in allen Gegenden des 
Gouverneur zu halten. Letzterer telegraphirte Bezirks eine Verfügung erlaſſen worden, worin be- mißt, und eine Aeußerung der zutreffenden Ein⸗ Landes abgehalten und der Generalrath wird 
darauf geſtern Nachmittag: „Alles überall ruhig.“ ſtimmt wird: „Die gedachten Prüfungen ſind in ſicht, daß die handelspolitiſche Einigung einen an das Volk ein Manifeſt erlaſſen und Tau⸗ 
— Der deutſche Verein gegen den Mißbrauch dieſem Jahre nicht nur auf den dritten Theil Kitt von nicht zu unterſchätzender Haltbarkeit ſende von Flugſchriften drucken und vertheilen 
geiſtiger Geträuke hat ſich in ſeiner in Bremen der Fleiſchbeſchauer zu beſchränken, ſondern auf zwiſchen den Nationen bildet. Wie unangenehm laſſen. Um der Bewegung Nachdruck zu geben, 
abgehaltenen Jahresverſammlung mit dem Reichs⸗ ſämmtliche unter die betreffenden Veſtimmungen den Franzoſen die vorausſichtliche handelspolitiſche wird ein neues ſozialdemokratiſches Blatt zu 
geſetzentwurf wider die Trunkſucht beſchäftigt fallende Fleiſchbeſchauer auszudehnen und nach Annäherung zwiſchen Deutſchlaud, Italien und 5 Centimen noch vor Jahresſchluß erſcheinen. 
und folgende Reſolution angenommen: 1) Sie Möglichkeit zu beſchleunigen. Die Landräthe ſind Oeſterreich⸗Ungarn erſcheint, geht aus den er⸗ Die Verſammlung beſchloß ferner, im General⸗ 
begrüßt mit Freude und Dank, daß die Reichs- erſucht, dafür Sorge zu tragen, daß diejenigen wähnten Nathſchlägen herdor, die fie den Ita. ralh ein Sekretariat rer Arbeit zu erich neter 
regierung, entſprechend den ſeitens des Vereins Fleiſchbeſchauer, welche die Prüfung nicht bes lienern ertheilen. Die Italiener haben jedoch alle Mittheilungen über die Lage der Arbeiter 
ausgeſprochenen Wünſchen, den Entwurf eines ſtehen, alsbald ſo lauge ihres Amtes enthoben in dieſer Richtung eine fo reichhaltige Erfah⸗ zuſammenlaufen follen. 
Geſetzes, betr. den Mißbrauch geiftiger Getränke, werden, bis fie ihre Qualifikation in erneuter rung, daß man es ihnen ruhig überlaſſen kann, Brüſſel, 22. September. Der Zentralaus⸗ 
dem Bundesrath vorgelegt und zugleich die Ver⸗ Prüfung nachgewieſen haben.“ die entſprechenden Nutzanwendungen aus jenen ſchuß der Kammer war heute zu einer außer⸗ 
öffentlichung deſſelben veranlaßt hat. 2) Sie — In München yerlautet gerüchtweiſe, daß Nathſchlägen zu ziehen, deren wahres Endziel ordentlichen Sitzung zuſammenbernfen, um den 
erkenut in dem Eutwurfe im Allgemeinen eine der . von Luxemburg ſich mit dem Ge⸗ leicht zu erkennen iſt. Die von Deutſchland an⸗ Bericht De Smets über die Ausſchußverhand⸗ 
geeignete Grundlage für das vom Verein erſtrebte danfen trage, ſeine ſehr umfangreichen Jagden im geblich ausgezogenen Italiener dürften wohl lungen über die Verfaſſungsdurchſicht für Er⸗ 
eſetz, empfiehlt jedoch, ohne auf alle Einzelheiten bairiſchen Gebirge und alſo auch wohl fein) Ichwerlich auf den Leim gehen, auf den fie die weiterung des Wahlrechtes entgegenzunehmen. 
des Entwurfs eingehen zu können, folgende Aen⸗ Schloß Hohenberg bei Lenggries (zwiſchen Lölz Franzoſen zu locken ſuchen. De Smet empfiehlt im Namen der Mehrheit das 
derungen zu 8. 1: Es iſt im Geſetze auszuſprechen, und dem düſtern, majeſtätiſchen, waldumkleideten Syſtem des Wohnungsinnehabens. Frere Orban 
daß die Erlaubniß zur Betreibung der Gaſt⸗ Walchen⸗See) zu veräußern. Hierzu ſchreibt mau Deſterreich⸗Ungarn. verlas die Erklärung der Minderheit, greift die 
wirthſchaft nicht ohne weiteres auch die zur der „Köln. Ztg.“ ans der baieriſchen Hauptſtadt: Wien, 18. September. Am 10. Oktober Sozialdemokratie dariu lebhaft an und behauptet, 
Schankwirthſchaft und zum Kleinhandel mit ent⸗ Ein Käufer wird ſich allerdings zu Lebzeiten feiert das öſterreichiſche Jufanterie⸗Regiment das Syſtem des Wohunngsinnehabens führe zum 
allgemeinen Stimmrecht und liefere der Sozial⸗ 
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beſtimmungen zur Landgemeindeordnung gepflo⸗ um Aunahme des Geſetzentwurfs zu erſuchen. 
gen. Die betreffenden Oberpräſidenten ſind auf⸗ 4. Die Vereinsverſammlung richtet an alle Be⸗ 
gefordert worden, ſich zu dem Entwurfe gutacht⸗ zirke vereine und Verlreterſchaften, ſowie an alle 
lich zu äußern. Sobald ſämmtliche Gutachten Mitglieder und Freunde des Vereins das drin⸗ 
beim Miniſterium des Innern eingelaufen ſein gende Erſuchen, den Geſetzentwurf, ſowie die 
werden, wird man an die definitive Geſtaltung obigen Beſchlüſſe den weiteſten Kreiſen der Be⸗ 
der Ausführungsanweiſung gehen. völkerung bekannt zu machen und zum richtigen 

— Dem Vernehmen nach wird die kaiſer⸗ Verſtändniß zu bringen, über die hohe Bedeutung 
liche Familie zu Anfaug des nächſten Monats des beabſichtigten Geſetzes für die wirkſame Ein- 
wieder im Neuen Palais bei Potsdam vollzählig dämmung und Bekämpfung des verheerenden 
vereint ſein. Die Kaiſerin trifft Ende dieſes Laſters der Trunkſucht ſie aufzuklären und ſie zu 
Monats von Schloß Wilhelmshöhe wieder im veranlaſſen, einmüthig und energiſch ihre Stim⸗ 
Neuen Palais ein. Während der letzten Tage men dafür zu erheben, daß der Entwurf bald⸗ 
nahm die Kaiſerin in Kaſſel verſchiedene Sehens. möglichſt Geſetz werde. 5 
würdigkeiten in Augenſchein und unternahm bei — Der Negierungs⸗Präſident in Oppeln 

ünſtigem Wetter wiederholt mit den kaiſerlichen hatte wahrſcheinlich in Folge der in Müblrädlitz 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Ahon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſchen Depefchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 


in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 

daß wir es uns verſagen können, zur 

Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 

zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 

ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt anſterhalb auf allen Poſt⸗ 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin: 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
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auch daran feſtzuhalten iſt, daß überall für keine wieder der Jagden halber dort aufhält, hat fi), ob ⸗ 
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hält, ſondern daß es für jeden dieſer 3 Betriebe einer des Königs Otto und ſo lauge die Zivilliſte zur „Kaiſer Wilhelm 1" den 50. Jahrestag der Er⸗ f recht 
beſonderen Erlaubuiß bedarf; daß ferner die Er⸗ Tilgung der Schulden des Königs Ludwig in Au⸗ nennung des damaligen Prinzen Wilhelm von demokratie Waffen in die Hand. Ferner befür⸗ 
laubniß für jeden dieſer Betriebe auch in be⸗ ſpruch genommen wird, wohl ſo leicht nicht finden. Preußen zum Regimentsinhaber. Ein vom Offi⸗ wortet die Erklärung das Fähigkeitsſyſtem. 
f ſchränktem Umfange, z. B. für die Schankwirth⸗ Großhelzog Adolf, der früher einen großen Theil zierkorps gewählter FJeſtausſchuß hat für dieſe Frauk reich 
großen Formate erſcheint und den Leſern ſchaft und für den lediglich für gewiſſe Arten des Jahres auf feinem baieriſchen Gebirgsſchloſſe ſeltene Feier die drei Tage vom 9. bis 11. Ok⸗ ze j 
eine ſolche von keinem andern hieſigen von Getränken ertheilt werden kann. 2. Wenn zu verbringen pflegte und ſich auch augenblicklich jeh es = 5 ne — an de = 88 5 — 
1 5 n jetzt in Leutſchau, Kaſchau und Iglo ſtehenden wen x 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle größere Anzahl von Gaſtwirthſchaften, Schank⸗ wohl er mit dem Prinz⸗Regenten perſönlich be, Regiments werden zu dem in Leutſchau ftattfin- kommiſſion für 1892 auf 56,141,000 Franks 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch wirtbſchaſten und Kleinhandlungen mit Braunt⸗ freundet fein ſoll, ſtets von allen Münchener Hof- denden Feſte eingeladen werden und auch Ofſt⸗ feſtgeſtellt werden, was gegenüber dem Voran, 
noch beſonders darauf hin, daß unſere wein und Spiritus die Erlaubniß ertheilt werden feſtlichkeiten ferngehalten, fo daz ſein Nichterſcheinen ziere ber deutſchen Armee werden als Gäfte ers ſchlage der Reſſerung m Minus von 907,000 
Stettiner Zeitung dle Nachrichten t de ahmt d Bedürfniß vorhanden iſt, ee, er Me weiter ee 5 — N 8 —.— 5 wire 2 ee Mehr — 8 
> ha 1 o iſt doch thunli dahin zu ſtreben, objektive darf. Irgendwelche Mißſtimmung wegen oll „Fremdenblatt“, ernannte Kaiſer Ferdinand den |" thin noc e 591, 1 
über die Berliner und hieſige eifmate zu finden, auf b deren die Be⸗ bei dem Größherzog indeſſen keineswegs nachwirken, Prinzen Wilhelm von Preußen zum Oberſt⸗In⸗ 5 Wie im Etat von 1891 ſind auch in dem 
Getreide- Waaren⸗ un d hörden die Bedürfaißfrage zu entſcheiden haben wohl aber, ſo erfährt man, vermeide er, ſeit er haber des Regiments. In Erwiderung auf das ntwurfe für kommendes Jahr 1.200.000 Franks 
F et ; und welche dem ſubjekliven Ermeſſen derſelben Souverän von Luxemburg iſt, noch peinlicher als Beglückwünſchungsſchreiben des Regiments ſchrieb zu Hafenbefeſtigungen (bez. Sicherung mittels 
ondsbörſe bereits im Abend geeignete Schranken ſetzen. Insbeſondere iſt eut⸗ früher, jedweden Anlaß, ber hinsichtlich ſeiner der Prinz in einem Erlaſſe (vom 20. November Torpedoſchiffen oder ſchwimmenden Batterien) 
blatt des gleichen Tages ver⸗ weder in dem Reichsgeſetze ſelbſt eine nach Maß⸗ Stellung und ſeiner Neigungen mißdeutet wer⸗ 1841) an den Regimentskommandeur Oberſt ausgeworfen. Als Punkte, welche fortifikatoriſch 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den gabe der Bevölkerungszahl zu bemeſſende höchſte den könnte. Als kürzlich Prinz⸗ Regent und Fürſt Liechtenſtein: „Mit Stolz ſehe ich meinen zu ſichern ſind, kommen überhaupt in Betracht: 
hieſigen und Rs 2 Zahl der für jede Gemeinde oder ſonſtigen geeig⸗ Großherzog gleichzeitig in Tölz waren, haben ſie Namen in den Reihen eines Heeres verzeichnet, die weſtindiſchen Inſeln Martinique und Les 
auswärtigen Intereſſenten auf neten Bezirk zu geſtattenden Betriebe, unter ſich, vielleicht nicht ohne Abſicht, bei ihren gegen⸗ welches zu allen Zeiten die herrlichſten Beweise Saintes (bei Guadeloupe), Gorce⸗Dakar (Sene⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. gleichzeitiger Zulaſſung der erforderlichen Aus⸗ 0 nal N 725 dann 0 auf der 80 * Has und re te en x a 
1 x nahmen, feſtzuſetzen, oder es iſt doch in dem Straße egrüßt. Der Beſuch des Staatsmini⸗ heit auf dem achtfelde ſowie unzählige Be⸗ ( Jr yon 3 
Die Redaktion. Reichs ee Beſtimmung = beten, daß ſters Dr. Eyſchen auf Schloß Hohenberg beweiſt, weiſe von Hingebung und Treue für ſein (Neukaledonien), Diege⸗Suarez auf Madagaskar. 
U ' ʃ B) B durch Landesgeſetz oder Statut ſolche höchſte Zahl daß die Stagtsgeſchäfte bei längerer Abweſenheit anzeſtammtes Kaiſerhaus gab. Daß bei Port ns auf 8 e 
Deutſchland feſtgeſetzt werden muß. Daneben ift zu beſtimmen, des Seuveräus doch von Zeit zu Zeit einen allen dieſen Gelegenheiten Ihr nun. mir Kongo), Obock (Oſtafrika). Zunächſt beſchrän 
De em das durch Landesgeſetz oder Statut ſowohl jene Austauſch mit dem leitenden Miniſter nothwendig verliehenes Regiment eine der rühmlichſten Stellen man ſich auf fünf ſtrateziſche Stationen: Mar- 
Berlin, 23. September. Eine weſent- reichsgeſetzliche Höchſtzahl herabgeſetzt als auch machen. Die große Entfernung von Luxemburg einnahm, iſt das ehrenvolle Lob und die ehren⸗ tinique, Gorce⸗Dakar, Diego⸗Suarez, Cochin⸗ 
liche Erhöhung dürfte im nächſtjährigen Etat des anderweite objektive Merkmale, z. B. die Entfer⸗ bis Schloß Hohenberg dürfte denn auch der ein⸗ volle Anerkennung, ſo ich aus Ihres Kaiſers china und Neukaledonien, deren Inſtandſetzung 
Reichsamts des Junern die Forderung für die nung der einzelnen Betriebe von einander, eine zige Beweggrund fein, falls der Großherzog that⸗ eigenem Munde hörte, mit dem Hinzufügen, daß im längſtens 6 Jahren zu erwarten iſt, wenn 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung erfahren. beſtimmte höchſte Zahl für einzelne Straßen oder ſächlich dazu übergehen ſollte, die baieriſchen Be⸗ auch im Frieden das Regiment ſich ſtets die jährlich 1, 200,00 Franks darauf verwende 
Bekanntlich hat ſich aus dem genannten Geſetze Ortsabtheilungen ꝛc. für die Beurtheilung der ſitzungen zu veräußern und außerhalb Luxemburgs allerböchſte Zufriedenheit zu erwerben wußte, werden können. Für den Sudan (ohne Seus⸗ 
eine vierfache finanzielle Belaſtung des Reiches Bedürfnißfrage als maßgebend hingeſtellt werden blos noch die naſſauiſchen Familiengüter beizu⸗ um immer kriegsgerüſtet zu ſein. Mit Ungeduld gambien) ſind für 1892 nicht weniger als 
können. Bezüglich der Schankwirthſchaft für an⸗ behalten. ſebe ich dem Augenblick entgegen, wo ich mich 4,500,000 Frauks im Budget angeſetzt, um 


ergeben, einmal durch den Reichszuſchuß zu jeder 
Rente in Höhe von jährlich 50 Mark, ſodaun 
durch die Rentenautheile, welche auf die Dauer 
militäriſcher Dienſtleiſtungen entfallen, drittens 
durch die Wochenbeiträge, welche das Reich als 
Arbeitgeber entrichten muß, und viertens durch 
die Ausgaben für die Herſtellung der Zuſatz⸗ 
marken. Im erſten Jahre der Geltung des Ge⸗ 
ſetzes haben ſich drei Arten der Belaſtung fühl⸗ 
bar gemacht, die Herſtellung der Doppelmarken, 
für welche ein Betrag von 15,750 Mark ausge: 
worfen wurde, die Wochenbeiträge des Reichs, 
welche bei den einzelnen Verwaltungen gefordert 
wurden und bei einigen, wie bei der Militär⸗ 
und Marineverwaltung recht beträchtliche, auf 
über eine Million ſich beziffernde Beträge reprä⸗ 
ſentiren, fowie der Reichszuſchuß. Die erſten 
beiden Belaſtungsarten werden im Jahre 1892—93 
in se veränderter Form wiederkehren, der 
Reichszuſchuß, der für das Jahr 1891 auf 6,2 


Millionen normirt war, wird jedoch weſeutlich 


dere als geiſtige Getränke iſt von einer Erörte⸗ Halle a. S., 23. September. (W. T. B.) perſönlich, ſei es im Kriege oder Frieden, an die 1,300,000 mehr als im laufenden Etat; bis jetzt gab 
rung der Bedürfnißfrage überhaupt abzuſehen. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte. Spitze dieſes ausgezeichneten Regiments werde es aber regelmäßig Etatsüberſchreitungen, die in den 
3) Die Geſuche um Erlaubuiß zum Betrieb In der heutigen zweiten allgemeinen Sitzung ſetzen können. Gez.: Prinz von Preußen.“ Vom letzten Jahren zwiſchen 900,000 und 1,500,000 Frls. 
einer Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft oder zum Be⸗ ſprach Profeſſor Dr. Kraus (Halle) über die Jahre 1858 führte das Regiment den Namen ſchwanlten. Die Truppenſtärke im Sudan bes 
trieb eines Kleinhandels mit Branntwein und „Bevölkerun! Europas mit fremden Pflanzen“ „Prinz⸗Regent von Preußen“, ſeit 1881 „Wil⸗ trägt 114 Offiziere und 1500 Mann, darunter 
Spiritus ſind öffentlich bekannt zu machen. — und Profeſſor Dr. Ebſtein (Göttingen) über helm L, König Preußen“, feit 1871 „Wilhelm I., nur 400 Europäer. Als nächſte Aufgabe der 
Zu 8 4.: Auch auf Ortſchaften unter 5000 Ein⸗„Die Kunſt, das menjchliche Leben zu verlän⸗ deutſcher Kaiſer und König von Preußen“ und franzöſiſchen Politik und Stratezie dortſelbſt iſt 
wohnern haben die Beſtimmungen der Abſätze 1 gern“ An die Vorträge ſchloß ſich die Berathung dieſen Namen trägt es nach dem am 9. März offiziell die Unſchädlichmachung des Almamp Sa⸗ 
und 2 Anwendung zu finden, Ausnahmen ſind der Statuten. Am Nachmittage wird im Stadt⸗ 1888 erfolgten Tode des unvergeßlichen Oberſt⸗ mory bezeichnet, welchem die nächſte Kampayın 
nur dann zuzulaſſen, wenn für Ortſchaften unter Schützenhauſe ein Feſtmaht veranftaftet, an wel⸗ Juhaberz auf immerwährende Zeiten. Zum uuker Leitung des Oberſt⸗Lieutenauts Humbert 
5000 Einwohnern oder für einzelne Theile ſonſtiger chem 1230 Mitglieder der Verſammlung und 330 Oberſt⸗Inhaber des Regiments wurde, nach dem gilt. Das dürfte wohl die härteſte Nuß fein, 
Ortſchaften die die Erlaubniß ertheilende Behörde Damen theilnehmen. Tode des Kaiſers Wilhelm der erhabene Enkel welche die Franzoſen ſeit langem in Weſtafrika 
unter Zuſtimmung der vorgeſetzten Behörde ein Wilhelmshafen, 23. September. Der des Verewigten, Wilhelm II., deutscher Kaiſer zu knacken hatten. Für Dabomeh find 920.000 
Öffentliches Bedürfuiß für die Ertheilung der Cr⸗ Napitän zur See Strauch, Kommandant des und König von Preußen ernannt. Bald darauf ranks zu militäriſchen Ausgaben beantragt. 
laubniß zum Kleinhandel anderer Art anerkennt. Artillerie⸗Schulſchiſſes „Mars“, iſt als Kontre⸗ wurde das Regiment mit einem kostbaren An- Die Truppenſtärke an der Küſte beträgt zur Zeit 
Die Ansnahmebeſtimmung unter a zu Gunſten von Admiral zur Dispoſition geſtellt. Der Kapitän denken an den dahingeſchiedenen Monarchen aufs wenig über 400 Mann. Vom Kongo erfährt 
Delikateſſenhandlungen und Konditoreien erſcheint zur See Schuckmann ift zum Kommandanten des frendigſte überraſcht; es beſtand in dem Waffen man aus dem „Temps“ unter anderem, daß 26 
nicht erſorderlich. Es iſt zu verbieten, daß in Panzers „Friedrich der Große“ und der Kapitän rock der 34er, welchen der erlauchte Monarch Mann ſenegaleſiſcher Tirailleurs der Crampel⸗ 
ſonſtigen Handlungen den Kunden als Zugabe zur See Diederichſen zum Kommandanten des getragen. ſchen Expedition wieder in Senedambien einge⸗ 
unentgeltlich geiſtige Geträuke verabreicht werden. Panzers „Kronprinz“ ernannt. „Prinzeß Wil Wien, 23. September. (W. T. B.) Der troffen ſind, daß ferner die Kolonialbeamten 
— Zu 8 6 wird die Streichung dieſes Paragraphen helm, bleibt dieſen Winter im Dienft, Statthalter von Nieder ⸗Oeſterreich hat der Gourjon und der ſchon wiederholt genannte Lie. 
empfohlen. — Zu 88 7—10: Es iſt ausdrücklich Lingen, 23. September. (W. T. B.) Donauregulirungs⸗Kommiſſion angekündigt, daß tard mit einer woplausgerüſteten Karawane ine 
auc mae } im- auszuſprechen, daß weitergehende landesgeſetzliche Bei der heutigen Landtags Erſatzwahl im 2. die Einleitung vertraulicher Beſprechungen be⸗ Junere unterwegs find, erſterer um an den obe⸗ 
mungen kann die Invalidenrente nur nach einer und Landes» öder ortspoligeiliche Vorſchriſten nicht Wahlbezirk des Regierungsbezirks Osnabrück vorſtehe über ein ſeitens der Regierung in der ren Ubangi, lebterer um au den oberen Sanagn 
durch ein Beitragsjahr erfolgten Zahlung des aufgehoben bezw. ausgeſchloſſen werden ſollen. — (CLingen⸗Ventheim) wurden 218 Stimmen abge⸗ > nach dem nengegründeten Poſten Bembé zu 


1 70 + g Zu 8 | Ausarbeitung begriffenes Stadtbahnprojekt unter 2 . 
Beitrages beanſprucht werden und wenn nun auch Zu 8 7 in Abſag 1 ſind die Worte „und alles geben. Es erhielt Kolon Damink aus Wiſum Hera e 5 . an BL Kreiſen der ziehen. Wie man glaubt, oder wenigstens bofft, 
(Parteiſtellung unbekannt) 113 Stimmen, Re⸗ 0 : wird de Brazza, der Gouverneur der Kolonie, 


5 . betheiligten Faktoren. leichzeitig wurde mit⸗ 5 = 3 
gierungs⸗Präſident Dr. Stüve (freikonſ.) 104 el eek beo an die Stadt⸗ ſelbſt eine grobe Forſchungsreiſe antreten. Ueber 
Stimmen. Erſterer ift ſomit gewählt. bahn, die Regulirung des Wien⸗Fluſſes, die die Verdienſte dieſes italieniſchen Franzoſen ale 
Köln, 23. September. Der Petersburger Ausgeſtaltung des Donaukanals ſowie von Sammel, Aſrikaforſcher ſind dis Anſichten ſehr getheilt. 
Korreſpondeut der „Köln. Ztg.“ betont, es ſei kanälen einheitlich durch Zuſammenwirken des Paris 23 September. Ueber die Erleichte⸗ 
durchaus unrichtig, bei der Verleihung des Wla⸗ Staates, des Landes und der Gemeinden aus- rung des Paßzwanges an der elſaß⸗lothringiſchen 
dimir⸗Ordens an den Grafen Schuwalow an eine zuführen, Geldmittel durch eine gemeinſame Grenze äußert ſich der „Pairen Der deutſche 
ganz beſondere Auszeſch eng, deſſelben zu denken; Niua gie pete nach Art der Donauregulirungs⸗ Kaiſer hat eine Veſchwichtigungsmaßregel. er⸗ 
dan den Bech ſei die et die Freund⸗ Aulehen zu beſchaffen und für die Ausführung en 8 e. ar u 1 het 
aft des Botſchafters zu Deutſchland hänge mit durch ei iſation vorzuſorgen. Wabregel, a Ur 4 
dieſer Verleihung Aufanmen. Wenn bien ſeit urch eine fpezielfe Organifatieh zuſorg auferlegte, wurde aus eigenem Antriebe aufge⸗ 


2 len. ierbei ſolle dem Lande und der Kommune ohne ZUBE h l \ 
1885 den Alexander⸗Rewoki⸗Orden mit Brillanten Nach auf die Höhe ihrer Beitragsleiſtung ein hoben. Wir find erfreut über die Frankreich 
beſitzenden Botschafter anläßlich des kaiſerlichen weitgehender Einfluß auf die Verwaltung ges gegebene Genugthuung. „Eſtafette. nennt die 
Namenstages der Wladimir⸗Orden nicht verliehen ſichert werden. Erleichterung ein Unterpfand für den Frieden 
worden wäre, hätte der Graf dieſes als Krän⸗ Wien, 23. September. Die Mehrforderung Europas. „Journal des Debats“: Wir hoffen, 
kung auffaſſen müſſen, auch hätte das ein allzu von acht Millionen Gulden für das Ordinarium daß dieſe Anordunng von Dauer iſt. „Rappel: 
ſchroffes Licht auf die Stimmung der ruſſiſchen der Kriegsverwaltung gilt der Vermehrung der Wir beglückwünſchen den Kaiſer wegen der Maß⸗ 
Regierung zu Deutſchland geworfen. Wenn die 0 regel. Die Elſaß⸗Lothringer werden jetzt etwas 
Huld des Zaren beſonders bekräftigt werden ſolle, 


Offiziere und der Verſtärkung der Mannſchaft wenie lei f Side“. ai 
J N N \ ; x 5 a ger zu leiden haben. „XIX. Siècle“: Die 

eig n W gegen it für die von Wirthen begangenen ſtraf, | füge der Kaifer zu feinem Namen unter bie Be⸗ . Se Sir unſeren Brüdern . Bürde iſt immer 
wind eine Mehrforderung erhoben werden müſſen 116 fehle Derfegung Anenbtier Pace 5 — Das iel del Sehne e,, ee ven. tiefer Vermehrung "ihrer une De 
A en ein, ganz ne mee 3 unter Umſtänden und namentlich Auffallend ſei, daß der Graf in der Orbens⸗ F ungefähr 3 Millionen ver⸗ freit find. „Radical“: Die Franzoſen werden 

5 Dee nn e, w 8 ene 8 Rückfall die gerichtliche Ent⸗ beſtallung zunächſt als Geſandter und berollmäch⸗ Wi 23 S W. T. 8) Der noch nicht ebenſo wie die Deutſchen betandelt, 

fallen, eingeſchoben . a . = : bs 5 75 er zuzulaſſen. — Zu § 17: tigter Miniſter an den großherzoglichen Höfen zu Miniſt pröſſd 1 8 af gi fe 1 da dieſe ohne Beſchränkung in, unfer Land kom⸗ 

lerer auch nur geringfügi e er Erlaß eines beſonderen Geſetzes Schwerin und Strelitz und daun erſt als Bot, i 5 men können. Petit Pnrijien®: Durch Unter 

ingfügig zu fein braucht, ſo wegen Veſtrafunz der im Zustande der Trunkenheit ſchafter bei dem deut ichen Kaiſer bezeichnet werde, umſchriebenen Entzündung der Kopfhaut; das drückung des Paßzwaugs hat die deutſche Re⸗ 

iſt er dech immerhin nöthig, nachdem einmal] begangenen ſtrafbaren Handlungen empfohlen. — während das amtliche ruſſiſche Handbuch die Titel 


erhöht ſein. Einmal war es für das lauſende 
Jahr nur nöthig, Altersrentenzuſchüſſe zu ver⸗ 
langen. Denn auch nach den Uebergangsbeſtim⸗ 


das erſte Beitragsjahr mit dem 21. November zu verhindern, wodurch der Mißbrauch geiſtiger 
Getränke gefördert werden kann“, zu ſtreichen. — 
Zu $ 9: Für Abſatz 1 wird folgende Faſſung 
empfohlen: Gaſt⸗ und Schankwirthen, ſowie 
Kleinhändlern mit Dranntwein und Spiritus iſt 
verboten, Perſouen, welche das 14. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben und ſich nicht unter 
der Aufſicht großjähriger Perſonen befinden, 
Branntwein zu verabreichen. Abſatz 2 iſt zu 
ftreihen. — Zu $ 10; In Abſatz 2 iſt hinter 
e e n e 5 9 
S elbe zahlungsunfähig iſt und der Wirth nicht 
mene Summe von 6,2 Millionen für das erſte etwa e gegen die Peitime 
Jahr nicht anne Dieſe Ueberſchrei⸗ mung des Abſatzes 1 bezüglich des in Frage 
tung wird bei der euforderung berückſichtigt ſtehenden Vetrunkenen beſtraft iſt, der Polizei⸗ 
werden müſſen. Auch it nicht anzunehmen, daß kaſſe“. — Zu § 12. Dem Entmündigten iſt die 
die Zahl der im Jahre 1892 ſterbenden Alters- väterliche Gewalt und das Erziehungsrecht über 
rentner derjenigen der neu hinzutretenden, welch ſeine Kinder zu entziehen. — Zu $ 15: Es wird 
letztere der Präſident des Reichsverſicherungs⸗ Streichung dieſes Paragraphen empfohlen. Da⸗ 


d. J. abgelaufen iſt, jo wird doch für die Feſt⸗ 
ſetzung und Anweiſung der Iuvalideurente fo viel 
Zeit vergehen, daß im laufenden Kalenderjahre 
kaum eine Auszahlung derſelben erfolgen dürfte. 
In den Etat von 1892—93 wird demnach völlig 
neu der Betrag für den Zuſchuß zu den Juva⸗ 
lidenrenten eines ganzen Jahrez und zwar des 
Kalenderjahres 1892 einzustellen fein, Außerdem 
wird der Betrag für den Zuſchuß zu den Alters⸗ 
renten erhöht werden müſſen. Es hat ſich jetzt 
ſchon herausgeſtellt, daß die in Ausſicht genom⸗ 
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die Auszahlung der Invalid ten b 3. Die Vereinsverſ { ſiiedig 4 ae it * 75 dierang Ae we N 1 . 

\ idenrenten begonnen 3. Die Vereinsverſammlung beauftr pe i } ihenfolge a je Ordens⸗ friedigend. Jedoch iſt der Min nöthigt, regel beläſtigt wurde. Sie iſt nicht als ein 
Haben wird. Inggeſammt dürfte die Mebt fonds, 9 ftragt den Vor⸗ in umgekehrter Reihenfolge angebe. Die Ordens⸗ dag Bett zu hüten. politiſcher Rückzug zu betrachten. „Figaro“: 
rung für 1892— 93 eiue verhaltnißmäßig beträcht⸗ hohen Bundesraths zu bringen und denſelben zu ſten Zuſammenhang 


ſtand, die obigen Beſchlüſſe zur Kenntniß des verlei it der Politik ni a 
li i ihrn in ſſen Aufemmen = a Innsbruck, 23. September. (W. T. B.) Die Maßregel iſt ein Beweis von dem friedlie⸗ 
che ſein. erſuchen, den Geſetzentwurf, unter Berückſichti⸗ Hamburg, 23. September. Die Zahl der 


Der geſammte Verkehr auf der ſeit dem 18. benden Geiſt des Herrſchers, der ſchon viele 


— In unterrichteten Kreiſen tft von einem gung der zu 2. ausgeſprochenen Wünſche, ſo zeitig eint ampfer ſtei ; Auguſt unterbrochenen Eiſenbahnſtrecke bei Waid⸗ Worte ausgesprochen hat, die Befürchtungen ent⸗ 
8 Veſuche Sr. Majeſtät deb Kaiſers von dem Reichstage vorzulegen, daß He Beſchluß⸗ e e Sonlern er . = bruck (Brennerbahn) iſt heute wieder eröffnet ſtehen ließen. „Lanterne“ nennt die Maßr 
faſſung darüber jedenfalls noch in der bevorſtehen⸗ fehlt an öſchmaunſchaften. Die von der deut, worden. Der Perſonenverkehr war ſeit dem eine kluge That der Politik und Verwaltung. 
den Sitzungsperiode deſſelben ſtattfinden kann; ſchen Regierung in Amerika beſtellten 112 3. d. nur durch Umſteigen möglich. Italien 
ferner aber, ſobald der Geſetzentwurf dem hohen Schiffsladungen Fichtenholz zu Eiſenbahnſchwellen Lemberg, 23. September. (W. T. B.) R 
Reichstage zugegangen iſt, much dieſem von den werden über Hamburg eingeführt. Die hieſigen Buchbindergehülfen kündigten für Rom, 22. September. Man erinnert ſich, 
obigen Beſchllſſen Kenntniß zu geben und ihn München, 22. & its an. daß bei der Berathuag des Kriegsbudgets in der 


ußland in Deulſchland nichts bekannt, 

— Gegenwärtig werden von den Verwal⸗ 
tungsbehörden der 7 öſtlichen Provinzen Be⸗ 
rathungen über einen im Miniſterium des In⸗ 
nern ausgearbeiteten Entwurf von Ausführungs⸗ 


eptember. In Betreff der nächſten Sonnabend den Beginn eines Strei 
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eben Kammertagung der Abgeordnete Tomma 
Crudeli, ein alter Stabsoffizier Garibaldis, eine 
ſehr ſcharfe Kritik an der italieniſchen Reiterei 


n 


und an der Ansebildung der Offiziere in der und badı 
Auf ſeinen Rath zu halten. 


Reitſchnle zu Pinerolo übte. 
und Wuuſch, der Kriegsminiſter möge 
Reiterei größere Fürſorge zur 


geeignetern Orte verlegen, erwiderte der Kriegs⸗ 
miniſter, er werde gern mehr für die Ausbildung 
im Reiten thun, wenn ihn nicht die Pflicht der 
Sparſamkeit daran hindere. Es iſt faſt zu be⸗ 
fürchten, daß man ſich jetzt nach den franzöſiſchen 
Mauöbvern bei der ungenügenden Ausbildung 


im Reiten getröften und auch in dieſem Punkte 


weiter ſparen werde; denn die Blätter 
ſtellen jetzt nach Urtheilen franzöſiſcher Sachver⸗ 
ſtändiger mit einer gewiſſen Befriedigung feſt, 
daß es mit dem Reilen im franzöſiſchen Heere 
nicht beſſer beſtellt ſei und daß die Generalſtabs⸗ 
ofſiziere ihrem Dienſt im Felde nur ſehr mangel⸗ 
haft genügt hätten, weil fie nicht nur ſchlechte 
Reiter, ſondern auch ſchlecht beritten geweſen 
wären. Wir finden, daß dies ein ſchlechter Troſt 
iſt, und möchten lieber den verantwortlichen 
Stellen rathen, um ſo mehr alles Erforderliche 
zu thun, um die Armee des Nachbarſtaates zu 
übertreffen. 

Rom, 23. September. (W. T. B.) Der 
Papſt empfing heute Vormittag die Pilger aus 
Spanien, welche denſelben mit lebhaften Zurufen 
begrüßten. 


Spanien und Portugal. 


Valencia, 18. September. Von Paris 
wird telegraphiſch gemeldet, daß Großfürſt Alexis 
ſeine Reiſe nach San Sebaſtian wegen Unwohl⸗ 
ſeins aufgeſchoben hat. Er ſoll dort die Villa 
Alma“ für 10,000 Peſetas haben einrichten und 
für ſeine Rechnung mit außergewöhnlichem Luxus 
haben ausftatten laſſen. Sein Aufenhalt iſt auf 
drei ı berechnet. 

Dem Großfürſten Wladimir ſcheint es in 
San Sebaſtian gut zu gefallen. Er hat ſich als 
eifriger Verehrer des Ballſpiels, um das ſich 
— geſellſchaftlichen Vergnügungen drehen, 
gezeigt. 


„Von unterrichteter Seite wird heute mitge⸗ 
theilt, daß es ſich bei der neuen Bewaffnung um 
bie Anfertigung von 200,000 kleinkalibrigen Ge⸗ 
wehren haudelt, und zwar hat man dem Syſtem 
Mauſer den Vorzug gegeben. Man ge⸗ 
denkt 1500 Stück vom Auslande zu beziehen, um 
Verſuche damit anzuſtellen, fie ſollen gleichzeitig 
den einheimiſchen Fabriken als Modell dienen. 

werden dann 100,000 — die alſo zur 
ung des ſtehenden Heeres ausreichen 
würden — fertiggeſtellt und in jedem folgenden 
Jahre weitere 25,000. Im November ſoll die 
Ausrüſtung der Truppen mit doppelter Equipi⸗ 
zung beendet fein, 


Großbritannien und Irland. 
London, 23. September. Eine Depeſche 


der „Limes“ 
Situation in China, daß es bie Anſicht der 
3 fei, Rußland ſolle ſtrikte Neutra 

at beobachten und ruhig die Entwicklung der 
Dinge in Peking, am Yangtfelinng und Amur 
abwarten. Die „Nowoje Wremja“ hegt ähnliche 
Aufichten und 7 daß ſich Rußland von jeder 


Lage fa 
Petter 
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ſi⸗ Möglicherweiſe werden 


| 


der rung des amerikaniſchen Geſchwaders für nolh⸗ 
b re nenden und nöthi⸗ wendig, und die Regierung 
genfalls die Neilſchule von Pinerclo weg an eine Aeiſo 


aus Petersburg ſagt betreffs der haben 
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hre Opera⸗ 
vor den bedrohten 
er mehrere Schiffe zu ſtatieniren 
den chineſiſchen Pöbel in Schranken 
Immerhin erſcheint eine Vergröße⸗ 
wird deshalb den 
„Nauger“, weun dieſer noch rechtzeitig 
reparirt werden kann, zuſammen mit den dispo⸗ 
niblen Schiffen anderer Nationen nach China 
abſenden. Wenn auch ein wenig veraltet und 
nicht im Stande, einen Vergleich mit den 
modernen britiſchen, franzöſiſchen, deutſchen und 
ſelbſt chineſiſchen Kriegeſchiffen auszuhalten, ſo 
werden dieſe Schiffe doch zur Unterdrückung 
eines Aufruhrs von hohem Nutzen und in Folge 
ihres geringen Tiefganges auch zur Schifffahrt 
in niedrigen Gewäſſern geei met ſein. Nur Ruß 
land hält ſich von den anderen weitlichen Mäch⸗ 
ten feru. Eine Depeſche der „Times“ aus 
Petersburg beſagt betreffs der Situgtion in 
China, daß es die Anſicht der „Wjedemoſti“ 
ſei, Rußland ſolle ſtrikte Neutralität beobachten 
und ruhig die Entwicklung der Dinge in Peking, 
am Yangtſekiang und Amur abwarten. Die 
„Nowoje Wremja“ hegt ähnliche Anſichten und 
bemerkt, daß ſich Rußland von jeder Demonſtra⸗ 
tien fernhalten ſolle. Dieſes Blatt giebt ferner 
ſeiner Meinung Ansdruck, daß Rußlaud aus der 
jetzigen Lage in China Vortheil ziehen und 
2 Stellung im äußerſten Oſten befeſtigen 
0 N 
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Afrika. 

Von den Ausſichten geſchäftlichen Fortkom⸗ 
mens in Egypten entwirft der Bericht des eng⸗ 
liſchen Konſuls in Alexandrien kein ſehr ver⸗ 
lockendes Bild. Europäiſche Handels⸗ und Ar⸗ 
beitsbefliſſene thun nach ihm ſchon am beſten, 
weun ſie egyptiſchen Boden überhaupt nicht be⸗ 
treten, ausgenommen natürlich, weun ſie dort 
irgend welche Anknüpfungspunkte haben. Und 
da der Schwerpunkt des Handels und Verkehrs 
des Pharaorenfandes in engliſcher Hand liegt, fo 
folgt daraus, daß allenfalls wohl engliſ he 
Staatsangehörige, aber fenft niemand, in Egyp⸗ 
ten ſich eine Exiſtenz gründen kann. Da noto⸗ 
riſch zahlreiche Franzoſen, Italiener. Deutſche, 
Oeſterreicher, Griechen in Egypten Geſchäfte be⸗ 
treiben, braucht man die Warnungen des Alexan⸗ 
driner Konſuls wohl nicht allzu buchſtäblich neh⸗ 
men. Von ſachlichem Intereſſe erſcheint die Mit⸗ 
theilung, daß jeder zu geſchäftlichen Zwecken nach 
Egypten kommende Europier außer der arabiſchen 
und engliſchen Sprache mindeſtens noch eines 
zweiten europäiſchen Idioms mächtig fein muß, 
um Anſtellung zu finden, ſowie der den euro⸗ 
päiſchen Exportfirmen gegebene Rath, unter keinen 
Umſtänden Waaren auf Kredit oder in Kommiſſion 
an egyptiſche Firmen zu ſenden, ohne vorher die 
genaueſten Erkundigungen über Vertrauenswür⸗ 
digkeit und Solvenz der betreffenden Stelle 
eingezogen zu haben. Daß die Franzoſen, trotz⸗ 
dem ſie ſich politiſch von Egypten zurückgezogen 
„dort im öffentlichen Lebeu noch cine große 
Rolle ſpielen, erhellt aus dem Tadel des eng⸗ 
liſchen Konſularberichts, daß man in den we⸗ 
nigſten engliſchen Geſchäften der franzöſiſchen 
Sprache kundige Angeſtellte finde, Alles in 
Allem ſcheint die engliſche Suprematie im Nil⸗ 
thale, ſo feſt ſie in politiſcher Hinſicht ſein mag, 
von einem gleichen Erfolge in allen übrigen Be⸗ 
ziehungen noch ziemlich weit entfernt. 
Err 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. September. Im Juſeraten⸗ 
theil der heutigen Nummer finden unſere Veſer 
die Eiſenbahn⸗Abfahrts⸗ und An⸗ 
kunftszeiten von Stettin und Alt⸗ 
damm mit den am 1. Oktober eintretenden 
ns 

— Ein Dienſtmädchen, welches als Weih⸗ 
nachtsgeſchenk eine bare Summe von 
24 Mark erhalten hatte, kündigte den Dienſt am 
15. Februar zum 1. April d. J. Beim Abzuge 
zog der Dienſtherr die geſchenkten 24 Mark ab 
und händigte nur den verbleibenden Reſt des 
Lohnes mit 16 Mark ein. Hiermit nicht zufrie⸗ 
den, rief das Dieuſtmädchen die Hülfe des Ge⸗ 
richts an und beantragte, den Beklagten zur Zah⸗ 
lung der 24 Mark zu verurtheilen, indem es aus⸗ 
führte, daß der 8 36 der Geſindeordnung die 
Herrſchaft nur dann zur Anrechnung der Weih⸗ 
nachtsgeſchenke berechtige, weun der Dienſtvertrag 
im Laufe des Jahres durch Schuld des Geſindes 
wieder aufgehoben wird, eine Schuld oder ein 
Verſchulden aber nicht vorliege, ſondern nur eine 
gefestip zuläſſige Kündigung erfolgt ſei. Das 

mtsgericht hat die Klägerin jedoch koſtenpflichtig 
abgewieſen und den Dienſtherrn zur Anrechnung 
des Geſchenks berechtigt erachtet. Wie die Ur⸗ 
theilsgründe ausführen, entſpricht die klägeriſche 
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0 t aunehmen milſſen. Or 
Eltern mögen ſich dechalb ſehr 
Söhre Mufiker werten zu laßen. 

An dem in der kö zigl. Taruehrer⸗ 
Bildungsanſtalt in Berlin während des Winters 
180-91 ebgehaltenen Kurius zur Ausbildung 
von Turnlehrern haben aus der Provinz 
Pommern theilgeuemmen und am Schluſſe deſſel⸗ 
ben das Zeuguiß der Oeſähigung zur Ertheilung 
ven Turnuunterricht au öſfeutlichen Untererrichts⸗ 
auſtalten erhalten: Emil Gericke, willen 
ſchaſtlicher Hülfslehrer in Stelp i. P., Wilhelm 
Michaelſen, Kandidat des höheren Schulamts 
in Demmin, Auguſt Runge, Lehrer in Köslin, 
Karl Unruh, Kandidat des Löheren Schul⸗ 
amts in Kolberg. 


— 


gern wollen, fedes Gebo e 
überlegen, ihre 
41 


Kunſt und Literatur. 

Bei den mißlichen Zeitverhältuiſſen müßte 
jede Familie auf Erſparniſſe bedacht ſein. Eine 
weſentliche Handhabe hierzu bietet der Inhalt der 
beliebten, ſeit 7 Jahren mit wachſendem Erfolg 
beſtebenden praktiſchen illuſtrirten Frauenzeitung 
„Mode und Haus. Der äuferft bitlige 
Abonuementspreis dieſes Univerſalblattes für die 
praktiſchen und idealen Berürfniſſe der Franen⸗ 
welt (1 Mark reſp. 1 Mark 25 Pf. vierteljähr⸗ 
lich) wird überreich aufgewogen durch das Ge⸗ 
botene, deſſen Vielſeiligkeit der „Mede⸗ und 
Haus⸗Proſpekt“ in der heutigen Nummer der 
„Stettiner Zeitung“ nachweiſt. Es verlohut ſich, 
dieſen Proſpekt aufmerkſam durchzuleſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der in Enropa, beſouders in Paris und 
namentlich von ſeinen Glänbigern ſo ſchmerzlich 
vermißte chineſiſche General Tſcheug⸗Ki⸗tong iſt 
dem „Oſtaſiatiſchen Lloyd" zufolge kürzlich auf 
einem franzöſiſchen Poſtdampfer mit feiner Fa⸗ 
milie, die aus einer Franzöſin nebſt einem Kinde 
beſtand, in Hongkong angelangt. Von Hongkong 
aus ging er zuerſt nach Futſchau, wo jeine Ber 
wandten wohnen, um dort das Geld aufzutreiben, 
mit welchem er die unterſchlagene Summe zu 
decken gedachte; doch ſcheint ihm dieſes nicht ge⸗ 
lungen zu fein, jedenfalls nicht völlig. Sein Be⸗ 
ſuch in Tokio bezweckt, wie anzunehmen iſt, das 
fehlende Geld aufzutreiben. Die Nachricht, wel⸗ 
cher zufolge der General zum Tode verurtheilt 
oder gar bereits hingerichtet ſein ſoll, hat ſich 
nicht beſtätigt. Tſcheng⸗Ki⸗tong's franzöſiſche 
Gemahlin — er hat nämlich noch zwei chine⸗ 
ſiſche Frauen — lebt mit ihrem etwa ein Jahr 
alten Kinde ſeit mehreren Wochen in Shanghai 
und erwirbt ſich ihren Lebensunterhalt dadurch. 
daß ſie Wandteller plaſtiſch verziert und bemalt. 

Köln, 20. September. Geſtern feierte der 
Krieger⸗ und Laudwehr⸗Verein von Erle⸗Beck⸗ 


hauſen ſein zweites Stiftungsfeſt. Schon beim 


Feſtzuge waren unter den Zuſchauern etwa ein 
Dutzend Sozialdemokraten durch ihre rothen 
Shlipſe und wüthenden Blicke den Feſitheilneh⸗ 
mern aufgefallen. Abends gegen 11 Uhr legten 
dieſelben ſich zwiſchen Beckhauſen und Buer auf 
die Lauer, und als etwa zehn Bürger in der 
Nähe des Hinterhaltes angelangt waren, fielen 
die Sozialdemokraten mit ſcharf gefchliffenen 
Dolch⸗ und auderen Meſſer über die nichts ahneu⸗ 
den Mitbürger her und richteten ein Blutbad au, 
das aller Beſchreibung ſpottet. Zwei Bürger 
von Buer ſtarben unter den Stichen und Schnit⸗ 
ten dieſer Wütheriche; einer hatte nicht weniger 
als 22 lebensgefährliche Stiche erhalten und war 
fo eutſtellt, daß ihn fein eigener Bruder anfangs 
nicht zu erkennen vermochte. Drei anderen 
Bürgern war der gauze Kopf mit Schnitten be⸗ 
deckt, und dazu hatte jeder eine tiefe Stichwunde 
in der Seite erhalten. Einem war der Unter⸗ 


leib vollſtändig aufgeſchlitzt. Als Anführer dieſer 


Mörderbande wird der Bergmann Peter Nick ge⸗ 
nannt. Bis jetzt ſind 7 Verhaftungen erfolgt. 
(K. VB. Ztg.) 
Petersburg, 23. September. (Telegr. 
Meld.) Uuter den Arbeitern der ſibiriſchen 
Eiſenbahnen im ſüdlichen Uſſuri⸗Gebiete hat eine 
Revolte ſtattgefunden. Die Arbeiter haben 
ſämmtlich die Arbeit niedergelegt. Die Bau⸗ 
unternehmer erſuchten bei den Behörden um 
militäriſchen Schutz nach. 


D HATTE» EHRE 
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Baufwefen. 
Malmder 5 Prozent Stadt » Anleihe von 
1879. Die nächſte Ziehung findet am 1. Ob 
tober ſtatt. Gegen den Koursverluſt von eiren 


3 Prozeut bei der Auslooſung übernimmt das 


Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für 
eiue Prämie von 11 Pf. pro 100 Mark. 
Börſen⸗ Berichte. 
Berlin, 23. September. An der hentigen 
Produktenbörſe richtete ſich das Intereſſe vor⸗ 
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59,50, rer März 57.75, rer Ma 57,75, 
Behaupiek. 
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Dante Fonds, Pfaud- und Nentenbritſe. 


Hamburg, 23. September, Vormittags l Utzr. Tauiſche Anl. 4% 105,25 0 Schl.-Hin.- Bid % —,— 
Zuckermarkt. (Vormillagsbericht.) Micen Pr. Conti Ul. 4% 04.60% 5 4 . 849085 
rohzucker J. Prodult, Baſis 83 pCt. Rendement, de. Mo. 34% 9 7 Weſtpr. urge. 22 eh 
| neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per | ee 4% 101.00 668 3 * 40% 101,70 6 
Seplember 13 27½, per Oktober ⸗ Dezember | 1.Etzarafeum, 526 99,906@| Kurz u. Neumäct. % —— 
12,62 ½, per Jauuar⸗März 12,75, per Mai B. Ermt-Chl 57 4 8515 6 . 50 40% ER 
2 ne — 8 0 Ho Pommerſche do. 0 70 
13,05. BR: Stetig. do. do. neue 377% 95.25 5 Poſenſche do. 400 101.70 b 
Peſt, 23 September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Be: I DB 595772876 8 ie 4% 1915 
5 25 2772 erliner 2 3 22 81 . 2 . — 90 
l Weizen loko billiger, der 50 — ne 108 30 6 Sate 15 420 101 70 5 
erk 2 < rd 4 x 2 0 i 8 7 
Herbſt 1037 G, 10,39 B., per Früh ahr 1892 3235200 1 EN Re Bere 
a 838 15 73 B. 2 Ha 7 1 N 3 ! Km u. Menak. 2% 88 80 5 1 
Y. 98 B., per Frühjahr 892 9 o. neu 2.2% 95 75 b dahn⸗Anleihe 4% —.— 
0,21 B. Mais . 85 . C. de. 4% —— | Bayeriige ul, 4% 15 20 @ 
8 N ©. * — „ D . E. 7} 12, * 
e ee eee eee 
B. K f x ; 8 r 3% 88,00 b Hamburg. Heute 31,96 94,190 & 
| 58 oh lra p 8 ber September⸗Oltober 14.25 Puten Iſcbr. 3174 9400 BR — 3 
4 eg Ar. Fr x Re do. 31 % 958, 50 aats⸗Auleihes!“ 3.69 
22 14, 10 B. Wetter = Sgön. 85 8 + 5 4 —.— er Br. 2 37154 25 * 
Paris, 23. September, Nachmittags. Ge⸗ Poſenſche do. 4% „„ eh N 
n i Hf Iheri 1 do. do. 31 % 94.70 % Cölu⸗Mind. Pr.⸗A3½% 133,10 
kt a bemar kt, lelufangsbericht.) eie nee . d Wieiuinger Huld. - 
matt, per Sertember 26,80, per Oktober Schk- eln. gde 4% 10% % 8 We... 27 300 


27.00, rer November⸗Februar 27,90, rer Jannar⸗ 
April 28.30. Roggen ruhig, per September 
20,00, per Januar April 21,90. Mebl weich., 
per September 60,8), per Oktober 61,10, per 
November⸗Februar 62,50, per Jauuar April 63,50. 
Rüböl weich., per September 72,25, per Oktober 
72,0, per November⸗Dezember 73,50, per Ja⸗ 
unar⸗April 74,75. Spiritus träge, rer 
September 38,50, per Oktober 38,50. per No 
vember⸗Dezember 38,25, per Januar⸗April 39,50. 
Wetter: Schön. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimum, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per September 83 50, per Dezember 
71,75, per März 70,50. — Kaum behauptet. 

London, 23. September, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide ſehr ruhig, engl. Weizen knapp, feſt, 
fremder ſtetig, unverändert, augekommener ſehr 
ruhig, ſchwimmender / — ½ billiger, ruſſiſcher 
Hafer ſehr feſt. Uebriges fait nominell, unver⸗ 
ändert. — Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 55,760, Gerſte 
21,720, Hafer 56,510. 2 
j London, 23. September. Nachm. 1 Uhr 55 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands. 52 Ltr. 10 Sh. — d. Zinn (Straits) 
ai Lſtr. 12 Sh. 6 d. Zink 23 kilr. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 tr. 5 Sh. — d. Roh⸗ 
eiſen. Mixed numbres warrants 47 Sh. 6 d. 

Glasgow, 23. September, Vormittags 11 Uhr 
5 Min Roheiſen. Mixed numbres war 
rauts 47 Sh. 9 d. Nominell. 


Te legraphiſche Depefchen. 


Wien, 23. September. 
gehendes Telegramm meldet, iſt über das Ver⸗ 
mögen und das Gehalt des Regenten Belimar⸗ 
covie Sequeſter verhäugt worden. 

Wien, 23. September. Der bieii - iſſi⸗ 
ſchen Botſchaft nahe ſtehende Kreiſe vernehmen 
auf das beſtimmteſte, daß eine Zuſammenlunft 
des deutſchen Kaiſers mit dem Zaren im Laufe 
des Monats Oktober ſtattſinden wird. Auläßlich 
des bekannten Vorganges in Paris, durch wel⸗ 
chen der Großfürſt Alexis behelligt worden, 


heim gehalten. f 

Nom, 23. September. Der franzöſiſche 
Botſchafter hat die italieniſche Regierung offiziell 
zur Theilnahme an der Enthüllung des Garibaldi⸗ 
Denkmals in Nizza eingeladen. 

London, 23. September. Die erſt für 
Eude Oktober feſtgeſetzte Rückkehr Lord Salis⸗ 
burys nach Englaud wird als Gewähr dafür an⸗ 
geſehen, daß die Lage Europas gegenwärtig leine 
beunruhigende iſt. 

Tunis, 23. September. Der franzöſiſche 
Kommandant hat den Generalklonſuln Deutſch⸗ 


lands und Italiens die Beſichtigung der Hafen⸗ 


bauten von Biſerta verweigert. 


Letzte Nachrichten. 
Kaſſel, 23. September. Die Herzogin 
Adelheid von Schleswig ⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗ 
Auguſtenburg, Mutier Ihrer Majeſtät der Kaiſe⸗ 


rin und die Prinzeſſin Feodora, Schweſter Ihrer Ber 


Majeſtät, ſind heute Abend hier eingetroffen und 


von der Kaiſerin am Bahnhofe auf das Herz⸗ Dr 


lichſte empfaugen worden. 


Wien, 23. September. Heute erfolgte die 


Havre, 23 September, Vorm. 10 Uhr 30 Pin. 8 


„Neuen Wiener Tageblatt“ aus Belgrad zus Gettharbb. 4 Ser 


wird indeß der Ort der Zuſammenkunft noch ge⸗ Ebartew⸗ Alen 
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Eiſenbahn⸗Stamm-Altien. 


Eulin-Lülbeg 
Frankf. Süterb, 
Lübec⸗Buchen 
Mainz⸗Ldwigh. 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Weil. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saatbahn 4 
Stargard⸗Poſen 4% 
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Eiſeubahn-Stamm⸗Prioritäten. 
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Deutſche Dont 10 


Bergwerk und Outtengeſellſchaften. 


geren Aufenthalt in warmem Klima. Gegenwär⸗ Ausführung des § 36 der Geſindeorduung, daß nehmlich auf die Frage, ob der an der Spitze Exhumirung der Leiche des franzöſiſchen Generals v . 19458 
‚fig bat ſich derfelbe aus Datum nach Abas⸗ unter Schuld nur ein Verſchulden des Geſindes der Hanfſe⸗ Spekulation ſtehenden Firma die Laſalle behufs Ueberführung derſelben nach Frank- de. Wus „ TEL 
in der Nähe von Tiflis begeben. Abas⸗ verſtanden werden könne, nach welchem die Herr⸗ Mittel zur Verfügung ſtehen, ihre Engagements reich. Eine Esladron Huſaren begleitete den — —" 11,109 Kön u. baurab.— — — 
Tuman, eintauſend Fuß hoch über dem Meeres: ſchaft zur ſofortigen Aufhebung des Dienſtver⸗ weiter aufrecht zu erhalten. Es verlautete nun, Kondukt bis zum Weſtbahnhof. Bei der Annähe⸗ Denner e 294.08 
ſpiegel in einer Felsſchlucht gelegen, iſt einer der trages berechtigt ſei, wicht dem Willen des Gefeg- daß die Verhandlungen, welche die Firma in r Der k. . 0 65766 |Dberiäteiihe 2. wur 
ſchönſten klimatiſchen Kurorte Rußlands und wird gebers, welcher augenſcheinlich durch den Zuſatz dieſer Richtung geführt hat, ein positives Reſul⸗ rung an den Bahnhof erwieſen die dort amfger | geiseutinhener 22 11 10 % de. 8e. % 
viel von Lungenleidenden und Bruſtkranken be⸗ „im Laufe des Dienſtjahres“ der Auslegung hat tat gehabt hätten. Allerdings ſcheinen die Ver⸗ ſtellten Truppen die militäriſchen Ehren, die Mufit ee 10 149% 0% 
i . er ſandige Boden ſaugt alle euchtig⸗ Ausdruck geben wollen, daß dieſes Geſcheuk als handlungen nicht ohne Schwierigkeiten verlaufen ſpielte einen Trauermarſch. Der Einhebung des — 
raſch auf, fo daß ſelbſt nach dem ſtärkſten außerordentliche Lohnzulage und als Belohnung zu fein. Es hieß nämlich, daß die Reichsbank Sarges in den Eiſenbahnwaggon wohnten die Auduſtrie-Papte n 6 
egen nach ein paar Stunden in der Luft keine für die während des ganzen Jahres geleiſteten hieſigen Bankfirmen einen Wink gegeben hätte, t an keag- Wie Sezen g ggg e e u 101 50 8 
Beuchtigfeit zu ſpüren ift. Auberdem beſitzt der und noch zu leiſteuden Dienſte augeſehen werden Finanzoperationen zu unterlaſſen, welche auf eine Erzherzöge Albrecht und Wilhelm, der Kriegs⸗ Ahrens de 1 4806808 | NodelDyn. Ten 4 138.00 0 
rt mehrere heiße Heilquellen, die gegen Ngeu- ſolle, und daß, wenn der Dienſtbote ſich auf eine Dertbeuerung des Getreide 2. binnusliefen. minister, der Korpskommandant 53 M. von doe een: 4 423% e e e — 14400 58 
matismus, Nervenzerrüttung und andere Krank- oder andere Art dieſer Dienſtleiſtungen entziehe, Träfe dieſe Verſion zu, ſo läge die Vermuthung Schönfeld, ſowie zahlreiche Generale und Off (Lade E 2 2008 | Ding. Gag. Gef. 5, m 
- item gebraucht werden. Herrlich ift dort bie dieſe freiwillige Lohnerhöhung rückgängig gemacht nahe, daß die Banken, welche jener Firma ihre |. i. Ei rie⸗VBatai ab eine n „u, 08 f deer 0 
5 S \ git 3 N 987 ä ziere bei. Ein Infanterie⸗Bataillon g Zucker. Edo. Cuderg) ; 

P atur mit ihren gewaltigen Felsmaſſen, ihren werden könne. Spekulationen bisher ermöglicht hatten, ſich von Eisen an Seiter 5 eee / Gruduwerte — 144.00 
ſchäumenden Gießbächen, ihrer prächtigen Vege⸗ — Wir erhalten, mit der Bitte um Auf- derſelben zurückgezogen und damit den Anſioß zu hreufave OB: 7 Bopomepal 7 % 
tation. Besonderen Nufes erfreut ſich das ſoze⸗ nahme, folgende Zaſchrift: „Nach der jetzt den in den jüngfter Tagen an der Produkten⸗ Zürich, 23. September. Unter dem Ver- S Tdenetehe 4 800 8 8 Pen en, 8 49.0 0 
naunte „Thor der Bezauberung“, ein durch erfolgten Einſegnung iſt mancher Knabe nach un⸗ börſe erfolgten Verkäufen gegeben haben. — Es dacht der Theiluahme an dem von dem Chef der g — bie er ee ame 

5 Felſenvorſpriſnge gebildetes enges Thor, aus wel⸗ entſchloſſen, was für einen Beruf er wählen verlautete übrigens gerüchtweiſe, daß ein großes hieſigen Lombard⸗ und Diskonto⸗Bank Dürrig 5 ]union 12 123009 | Wordd. Lloyd * 
Jem, wenn man aus bemfeiben heraustritt, ſich ſoh, um für feine ganze Zukunft eine ſichere Frankfurter Bauthaus der betreffenden hieſigen begangenen verbrecheriſchen Handlungen find bier Piatra 50 — 114 8 
eein majeſtätiſcher Ausblick auf weite Fluren, Exiſtenz zu finden. Schon während den Schul⸗ Getreidefirma die von ihr benöthigten bedeuten⸗ bedand Wie verlautet, P. ben We 10 m Ste enen. 5 16d 0 be 
umgeben von anſteigenden Bergen und ge⸗ jahren ein bi ik⸗ ri ſſe um r Verfügung geſtellt habe. zwei Perſonen verhaftet worden. * 3 . Pros Zuderf. 20 —— Stral Spielt. — 96,00 @ 
P \ jahren ein bischen Muſik⸗ Unterricht genoſſen, den Summen zur Verfügung g Direktor 1 Pferdeb⸗G. 12280 26 6 
kränt von der ſchueebekeckten Spitze des Kasbek, dünkt es ihm am leichteſten, ſich als Künſtler Bofen, 23. September. Spiritus loko wäre auch die Spur des flüchtigen Direktors ee , e ee 8 
eröffnet. ausbilden zu laſſen, und in ganz Deutſchland be⸗ ohne Faß 50er 71.70, do. lolo ohne Faß 70er Dürrig gefunden. —— en 1 . 
Alſien we ſich u. ee, Son, welche * 8 z ee Sr g Paris, 23. September. Der Miniſter Fates eben 1 —.— . 
5 ihn bereitwilligſt aufnehmen. Was für einer Zu: a rg, 23. September. erbe⸗ tigen Ri ing heute de . r „Geſellſchaften. 
China. Die chineſiſchen Beziehungen zum kunft geht er dein entgegen? Seit zehn a richt. Fear exkl., von 92 Prozent 17,25, des F 3 80 Ya, 8 3 e 40 1110 00 & 
Weſteu geſtalten ſich immer bedenklicher, der n hat ſich die Muſik zu einem Berufszweig heraus⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,70, Urlaub aus Berli 9 olſchaf⸗ Berliner Heuer. 188 2868,00 — e 
auch Amerika ſchließt ſich dem Ringe derjenigen gebildet, der wenig verlockendes bietet für junge Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,50. ter Herbette. Re j 2 ra 24174258 00 8 | Preuß. eben 375 iu. @ 
Staaten an, welche gegen die den Fremden in Leute, was aber meiſtens zu ſpät eingeſehen wird. Ruhig. Brodraffinade J. 29,00. rodraf⸗ Der Kriegsminiſter Freyeinet richtete an den gelen Pente. 400 118806 e, et i 100 
China durch Mord und Brand bezeugte Ungaſt⸗ Ju allen großen Städten und deren Umgebung finade 28.25. Gemahleue Raffinade mit Präfidenten der Oſtbahn⸗Geſellſchaft ein Dank⸗ Legia . 10 . Turingia 20 — 
äülchkeit entſchieden Verwahrung einlegen. Iſt haben ſich ſeit der Zeit Stadtmuſiker etablirt, Faß 27,75. Gem. Melis I. mit Faß 26,50. iben für deren Leitungen während 3 
Auch kein formeller Vertrag abgeſchlofſen, fo ſind welche eine unbeſchrankte Zahl von Lehrlingen Still, Preiſe theilweiſe nominell. Rohzucker I. ſchrei = FIEBER end der letzten Wechſel⸗ 
FR 1 — — doch zu ir gg 1 8 Dafien-Vnsbilbung von Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per Sep⸗ Manöver. * Conh vom 
men mit Grokbritaunien, Frankreich und Lehrlingen haben ſich in den Kreiſen 8 meich eaten Sonıbard ar, 8 28. Septbr 
Deutſchland gelaugt, nach welchem die vier ä dio 
gg —— 1 ee — das Leben Unferdam 8 Tage: : 5; 2 700 nen 
und Eigenthum ihrer Staatsangehörigen zu dee e n — 

ſchützen, wenn die chineſiſche Regierung keine ge⸗ Militär, als F el mus 8 
nügenden Vorſichtsmaßregeln für die Sicherheit wie in der London 8 Tage . 12 5 re 
der bedrohten Europäer treffen ſollte. Das Stellung finden. „„ 

Uueebereinkemmen räumt den Augehörizen der vier bis Mitte der ſiebziger Jahre ein Do. Se ı „ 006, 12283 9 

Nationen das Recht ein, ſich im Falle eines Kapelle, jetzt haben wir deren acht; B D, e . i 220 58 
Aufruhrs an Bord irgend eines der Kriegsſchiffe haben ſich ſeit der Zeit 29 ſolcher Inſtitute Sage Pläpe 10 Tage. 6, 1903 0 
der vier Mächte zu flüchten, welche zudem auch bildet und ähuli Fact B en . , 
den Schutz der Kouſulate und der europäiſchen Städten de, „ Nenn: 6% 1840 8 
Intereſſen im Allgemeinen unternehmen werden. w an eee 

Wahrſcheinlich wird eine gemeinſchaftliche Flotten. Gold- und Wapiergeld, 

TVemonſtration stattfinden müſſen, um die chine⸗ I 
ſiſche Regierung zur Erkenntniß der gerechten See ee e eee 
sorberungen Europas und Amerikas zu bringen. los find, welche, wenn fie nicht hun⸗ Bla 5 * 
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N CCC ſieht ſich, wie durch Zauberei, in ein ſchwaches] Ob Dimitris eigene Körperwucht den Fall dem maskirten Geſellen den Hus zu brechen, eb er vermeiden wollte, von derſelben geſehen zu 
j Der Chevalier von Schomberg Kind verwandelt. f noch verhängnißvoller machte, oder ob das Bild dann ſoll er ſich über unſere Dankbarkeit — ich werden. Das Geſicht dieſes Mannes war mit 
5 [Das iſt eine ganz neue Erfahrung für den des ſchönen Kindes, das dieſem brutalen Geſellen meine hier mich ſelber und die Hälfte der verſchierenen Pflaſtern beklebt. 

Roman von Archibald C. Gunter. moskowitiſchen Ringer, der feinen Begriff von der zum Opfer gebracht werden ſollte, in Schom⸗ Pariſer Ehemänner — nicht zu beklagen haben.“ Es war Mikrobe, der Eleve der Rue de Ye 7 
Autoriß > ? Anatomie hat; die Wirkung dieſes Schlages iſt berg den rächenden Zorn emporlodern ließ und! „Wieſo?“ fragte Madame Sophie. „Wie ruſalem, den Louiſe im Gefänguiß Mazas 
utoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von ihm unverſtändlich und dabei gewahrt er auf dem ſeine Kraft noch verſtärkte, — jedenfalls war die meinſt Du das?“ wähnte. De: 


Friedrich Meiſter. [Geſicht des Maskirten und in den Augen des Niederlage des Ruſſen eine vollſtändige und eu-“ „Nun, das liegt doch auf der Hand. Wenn Sie ſtrich dicht an ihm und an Marcillat 
ſelben einen Ausdruck des Hohnes. Ju blinder gültige. Auf die linke Schulter geſtürzt, rollte dieſe Mauie für Ringkämpfer noch lange anhält, vorüber, efewjo an Jolly und Ragnier; ihr Sim 


er noch einmal über und lag dann, mit einem 
zerbrochenen Schlüſſelbein, ſtöhnend am Boden. 
Schomberg's Bewegungen waren ſo ſchnell ge⸗ 
weſen, daß die Kataſtrophe ſich wie ein Blitzſchlag N 
vollzog. zu erhalten.“ aus dem Ankleidezimmer, wo er ſich zu dem 
Schweigend, mit verhaltenem Athem blickte die! Madame Sophie blickte ihren Eheherrn zuerſt Kampfe fertig gemacht hatte, und rief dem Thür⸗ 
Menge auf den Sieger und ſein Opfer. wortlos an, dann aber flüſterte ſie lächelnd: hüter zu, ſie zu ihm kommen zu laſſen. 1 
Dieſe allgemeine Stille aber währte nur zehn „Und meinſt Du wirklich, mein Henri,“ „Nun,“ ſagte er, ihre Hand ergreifend, „was 
Sekunden. a daß Du in ſolchem Aufzuge“ — ſie deutete mit; ſoll's?“ 7 
Dann brach ein Geſchrei los, deſſen Heftigteit ;dem Fächer auf den masfirten Ringkämpfer —| Sie gab ihre Antwort jo leiſe, daß Mikrobe, 
ſogar die Pferde der in der Straße haltenden „daß Du in ſolchem Koſtüm ſeyr hinreißend aufs! der hinter ihr eingetreten war, dieſelbe nicht hören 
Fiaker und Equipagen unruhig machte und zu⸗ ſehen würdeſt?“ kennte. 3 
gleich fiel ein dichter Blumenregen in die Arena] Der Pfeil lraf; Herr Marincourt ſtieß eine] „Unſiun!“ lautete Auguſt Liebers unwillige 
und zu den Füßen des maskirten Ringkämpfers unterdrückte Verwünſchung aus. Er war nur Entgegnung. „Meinſt Du, mir bauge zu 
nieder. 5 lein kleiner, ſchmächtigee Mann, und es war] machen? Ich bin doch kein ſolcher Dilertank, 
In Sophie de Marinceurt's Augen glänzten boshaft, ihn daran zu erinnern. Er verließ wie der dumme Koſack!“ 
Thränen innerlicher Erregung, die deuſelben einen trotzig die Loge und begab ſich in das Café] „Anguſt, ich bitte Dich! Ich beſchwöre Dich!“ 
überaus zärtlichen Ausdruck verliehen. 5 Lepeletier, um hier jeinen Zorn in Abſinth zu flüſterte ſie wieder, und diesmal, in ihrer Auf- 
„O“, ſagte ſie, „wenn es in Paris doch einen ſertränken. regung, jo deutlich, daß Mikrobe es verſtehen 


0 re Wuth ſtürzt er ſich zum zweiten Male auf ihn 
3) e ſund umklaftert ihn mit ſeinen gewaltigen Armen, 
5 5 gerade oberhalb der Hüften; ehe er aber ſeine Kraft 

Größe und Körpergewicht bilden den Vortheil anwenden kann, umfaßt ihn der Maekirte, drückt 
des Letzteren. Der Maskirte iſt mindeſtens um ihm die Arme gegen den Leib und aufwärts, 
dreißig Pfund leichter, als der Ruſſe, auch fehlen und fo iſt er wiederum machtlos. Ein ſpotlen⸗ 
ihm zwei bis drei Zoll an der Größe deſſelben. des Lachen tönt in fein Ohr, daun wird er zu⸗ 
Indem er ihn jetzt umkreiſt, prüft er ihn auf] rückgeſchleudert und der Maskirte ſteht unbeweg⸗ 
feine Gewandtheit, und bald hat er herausge- lich mit böhniſcher Geberde. 
funden, daß er ihm, wie der Windhund dem] Der Ruſſe ſchäumt, denn aus der zuſchauen⸗ 
Maſtiff, mit Leichtigkeit ausweichen kann. Zu den Menge vernimmt er das Echo des Spottge⸗ 
dem Erſtaunen der Zuſchaner zieht er ſich jetzt lächters; noch einmal ſtürzt er heran, um den 
von Dimitri zurück, und fo oft dieſer nach ihm] Feind an derſelben Stelle zu faſſen. Da be⸗ 
greifen will, ſpringt er aus deſſen Bereich. Igegnet er der rechten Hand des Maskirten, die, 
„Er will ſich drücken!“ murmelte Higgins ent⸗ von der Linken ſtützend gehalten, ihm die Schmal⸗ 
rüſtet. f ſeite, die Schneide zukehrt; dieſelbe trifft ihn, 

Die unter den Zuſchauern befindlichen Ruſſen Jin Gegenſtoß, am Kehlkopf. Er prallt einige 
ſchienen denſelben Gedanken zu begen, denn einer Schritte rückwärts, denn jene Stelle iſt höchſt 
derſelben, ein wildblickender Tartar, ſchrie in den! empfindlich, aber er läßt den Anderen nicht aus 


dann werten wir uns genöthigt jchen — ich ſtand nur auf eins: Lieber zu ſehen und zu 
meine hier wieder mich ſelber und die Hälfte ſprechen. . : 10 1 
der Pariſer Ehemänner — uns ebenfalls der Arena | Sie ging in die Thür und fragte nach dem. 
zu widmen, um uus die Lieber unſerer Frauen ſelben Der Athlet hörte i,re Stimme; er trat 


* 


Zirkus hinab: dem Auge; da meint er eine günſtige Gelegen⸗ einzigen Mann gäbe, der dieſem Ninger fo eben] Louiſe war dem Kampfe der beiden Ringer] konnte. Ei 
„Mach ihm den Garaus, Väterchen!“ heit entdeckt zu haben. Der Maskirte hat ihm, bürtig wäre, daß er zu ernſtlichem Kampfe ge⸗ mit dem geſpannteſten Intereſſe gefolgt; die jo] „Du ſollſt vernünftig jein, ſaze ich Dir !“ 


zwungen würde! Welch ein Anblick müßte das] gewaltſame Niederlage des Ruſſen aber hatte ſie] fuhr Lieber ſie an. An meinem Leite iſtes doch 
jein, wenn die ganze Kraft dieſes wunderbaren mit Furcht und Schrecken erfüllt. wahrlich ſicherer aufgehoben, als bei Dir, in⸗ 
Körpers ſich zu der höchſten Anſtrengung ent-| Während man den Verletzten aus der Arena muten al’ der Meuſchen! — Außerdem — ſoll 
faltet!“ ſchaffte, verließ fie ihren Sitz und drängte ſich, ich mich viellei ht noch einmal ausziehen und den 
Der hinter ihr ſteheude Gatte hörte dies, biß die Bemerkungen der Leute nicht achtend, dem albernen Gecken, den Ariſtokraten auf ſeinen 
ſich auf die Lppen und ging Linaus, Nach eini⸗ Ausgange des Zirkus zu. Draußen angelangt, | Purzelbaum warten laſſen?“ 8 
gen Minuten kehrte er zurück, ſetzte ſich wieder eilte fie nach der kleinen Thür, durch welche die] Sie aber hörte nicht auf, mit Bitten in ihn 
auf ſeinen Platz und ſagte: Angeſtellten des Etabliſſements und auch die Ath⸗ zu dringen. und ſchließlich beſchwor fie ihn ſogar, 
„Wenn ich nicht irre, wird Dein Wunſch in leten das Gebäude betraten. Su der Straße, die Areua heute nicht zu betreten. Das aber 
Erfüllung gehen, meine Liebe Ich habe unten gegenüber dieſer Thür, hielt der zweiſpäunige war ihm zu viel, i 
ſoeben einen vierſchrötigen Burſchen geſehen, Wagen, in welchem der Mann mit der Maske 


Aufgeſtachelt durch dieſen ſchlimme ath, ſcheinbar unbedacht, die liuke Schulter zugewen 
ſtürzt Dimitri vor 2 je 5 ri beten ſdet Wenn er denſelben jetzt am Rücken packen 
Fäuſten den rechten Arm feines maskirten kaun, dann ſoll ihm ſeine Kunſt und ſeine Ge⸗ 
Gegners dicht über dem Handgelenk; dann wendet wandtheit nicht mehr viel helfen. Eiligſt. da⸗ 
er ſich ſchuell herum, um ihn über die Schulter mit der Augenblick ihm nicht entſchlüpft, wirft 
zu werfen. er ſich mit aller Kraft und Energie auf den 

Dieſem Manöver hatte, ſeiner Erfahrung nach, Mann mit der Maske; ſchon meint er ihn zu 
noch Niemand widerſteben können; Triumph haben — da ſpringt dieſer zurück und ben 
funkelte daher auch diesmal aus ſeinen Augen, Ruſſen ſchnellt die eigene Wucht vorbei. In 
als er fühlte, daß des Gegners Füße den Boden demſelben Moment aber erſaßt der Andere feinen 
nicht mehr berührten. Jetzt aber begegnet ihm Arm, reißt ihn halb herum, packt ihn von hinten 


n 


= 


etwas ganz Unerwartetes; die linke Hand des und ſchleudert ihn, den Schwung mit einem der ſich mit Deinem Abgott meſſen will und der ſtets zu kommen pflegte. x 1 A: ü a 
Maskirten trifft ſeinen Rücken, unmittelbar ober⸗Sprunge verſtärkend, in den Staub der Arena ſmir ganz jo ausſieht, als ob er „die ganze Kraft] Hier ſtaud auch eine Gruppe von Männern (Fortſetzuſes bagt.) . 
Halb der Nierengegend mit einem kurzen, ſcharfen, mit einem dumpfen Krach, der bis auf die dieſes wunderbaren Körpers“ hinreichend zu auf dem Trottoir. Einer derſelben trat bei 9 1 


uchmerzhaften Schlag oder Stoß, und der Rieſe Straße zu hören iſt. beſchäftigen im Stande wäre. Gelingt es ihm, Louiſens Annäherung in den Schatten zurück, als 


— 


Zum 1. reſp. 15. Oktober find in unſer. Anſtalten; EM 
7 Einbernfung zum Militär * n 
auten 33. P neu zu beſetzen. nbe⸗ 
einige Wärterſtellen ſcholtene junge Männer 
mit zuverläſſigen Zeugniſſen können ſich bei mir melden. 
Stellen für Verheirathete ſind z. Z. nicht frei. | 
Kückenmühle bei Stettin⸗Grünhof. 

Direktor Paſtor Bermhard. 

Der Sojähr. Prediger Georg 
Müller, der bekannte Gründer der großen 
Waiſenhäuſer in Bristol, wird, jo Gott will, am 
Donnerſtag Abend 8 Uhr im Grabower Betsaal An⸗ 
krachen halten, wozu herzlichſt eingeladen wird. a 
dennen e le dee ser ee bas Motel Luisen-Ilof in Berlin, ia. Steeger, Vohwinkel 
Prante aus Kolberg. Jedermann iſt freundlich ein⸗ g l f > 9 9 


geladen. Bahnhof Friedrichſtraße, Dorotheenſtr. 94, früher Voigt's Hotel, empfiehlt beſonders den geehrten Familien Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen U. Eiſengießerei 5 2 
IE TER „ fee 5 1 31 llerbilligſten Preisen. C. II. Leopold. ch A 2 
Stadtſchule zu Grabow a. O. rr ᷣͤ v f € = liefert in durchaus guter Ausführung: 


Traubencur. 


Italienische, Rheinis he, 
Meraner 


Traubencur. 


Italienische, Rheinische, 
Meraner 


Eröffnung Anfang September. | 
Curtrauben Prospekte und illustrirte Broschüre unentgeltlich durch die Curdirection: F. Hey’l. Curtrauben. 


i | | | = Neue comb. Breitdrefchmafchinen mit * 5 
Mädchen, 5 bis zum 2 an ethode Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung Keinigung für 3 Pperbe. Polen anganelbet, Zi 
d. J. das 6. Lebensjahr vollenden, findet der neueren Sprachen. Gewöhnliche Breitdreſchma . 4 
am Freitag, den 25. d. M., von Morgens Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Preis in der glücklichen Vereini- Pferd. Stifteudreſchmaſchinen, Wann⸗ 


gung von Theorie und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
Grammatik, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konsequenten Durchführung 
der hier zum erstenmal klar aufgelassten Aufgabe: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
lich sprechen und schreiben zu lehren. Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 
und auf der Höhe des Sprachstudiums erhalten. 

Die Schlüssel zur englischen, französischen, italienischen und Spanischen Grammatik werden 
nur an Lehrer und zum Selbstunterricht abgegeben. 75 


8 Uhr an ſtatt. Verſpätete oder unter⸗ mühlen, Nübenſchneider, Pumpen 2c. 
laſſene Anmeldung zieht Schulverſäumniß⸗ Vertreter: W. Vollmann. Naugard. 
ſtrafe nach ſich. Tauf⸗ und Impfſchein F N „ 


ſind vorzuzeigen. 


we FR 2 


2 445 


D. Jassmann, 


14 Neifſchlägerſtr. 14, empfiehlt: 

Hemdentuche, / breit, in guter Waare. Meter 30 Pfg. 

Dowlas, breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pfg. 
Hemdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 3,60, 
i 6,00, 7,80 und 7,50. 
Neuforcé, 2 Ellen breit, Bezügenbreite, Wer 75 Pfg. 
Dowlas und Leinewand, Lakenbreite, Vice 90 Pfg. 
x (1 Laken 1 M. 80 Pfg.) 

Dammaſt⸗ Handtücher, /. breit, 26. lang, Dez 
Daumen hemden „ ſauber genäht, von ſchwerem Hemdentuch 1 M. 25 
8 do. mit Beſaz 1 M. 50 Pfg, 
Neue Muſter in Drell und Inlet (Beitbreite) 

in beſten Fabrikaten äußerſt preiswerth. 


Feſte Preiſe. 


Bergin. 


Englisch : 15 
lische Konv.-Grammatik v. Gaspey-Mauron. 21. Aufl. geb. M. 3,00 
Schlüssel z. engl. Konv.-Gramm, v. Gaspey. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1.60 86 
Englisches Konv.-Lesebuch v. Gaspey. 
English Conversations. Eine method, Anleitung z. Englisch-Sprechen. 
v. Gaspey. 
Kleine englische Sprachlehre v. Otto-Runge. 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 
„The Guardian“. Ein engl. Lustspiel v. Garrick. 
Englische Chrestomathie v. Süpfle. 
Englische Handelskorrespondenz v. Arendt. geb, M. 2,— 
Anleitung z. deutschen, franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. | 
u, Gewerbetreibende v. Oberholzer und Osmonä. 8 brosch. M. 0,80 
Französisch : 
Französische Konv.-Grammatik ». Otto-Runge. 24. Aufl. geb. M. 3,60 
Schlüssel zur franz, Grammatik v. Otto. (Nur für Lehrer.) kart. M. 1,60 
8 kart. M. 2,30 


Franz, Konv,-Lesebuch, I. Abth, v. Otto. . . M. 
Fr Konv.-Lesebuch, II. Abth. v. Otto. 4. 5 kart. M. 2,30 


Freitag, den 25. d. M., Vor⸗ 
mittags von 7 Uhr ab Aufnahme der 
ſchulpflichtigen Knaben, welche bis zum 
31. Dezember d. J. das 6. Lebensjahr 
vollenden. 


Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung 
zieht Schulverſäumnißſtrafe nach 


brosch. M. 0,40 | 
> geb. M. 3,10 | 


pop 8 


Tauf⸗ und Impfſchein find vorzuzeigen. 
Nitschke. 


Webers POStschule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
ſchule Nordoſt⸗Deutſchlands. Tüchtige erfahrene 
Fachlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 
and) im Poſt⸗ u. Telegraphenweſen. Gute u. billige 
Penſion im Hauſe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht. 
Näh d. Poſtſekretär a. D. Weber, Dir, Deutſcheſtr. 12. 


Zither⸗ Unterricht 
Streich- u. Schlagzither)erth. R. Mader, Artillerieſtr. 4, UI 


Penſionnt u. Haushalt.⸗Schule für Damen und 
Töchter geb. Stände, Falkenwalderſt. 1. Gründl. Unterw. 
in Küche, Haush.,geſ. Formen evtl wiſſ. Fortb. Beni. mäß. 


Franz, Konv,-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kurs, v. Otto. 5 kart. M. 2,30 


Franz, Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, II. Kurs, v. Otto. 1 kart. M. 2,30 


. 8 


3 

2 

Kleine französische Sprachlehre v. Otto. 5. kart. M. 1,60 

Conversations frangaises v. Otto. RE kart, M. 1.80 | 
9. „ geb. M. 2,80 | 
4 


Französisches Lesebuch v. Süpfle. . 
1 9 geb. M. 5,40 


Französische Chrestomathie v. Süpfle. 

Holländisch: 
Niederländische Konv.-Grammatik v. Valette. geb. M. 4.60 
Schlüssel z. nieder), Konv.-Grammatik v. Valette. kart, M. 1,60 
Kleine niederländische Sprachlehre ». Valette. geb. M. 1.80 


8 TER 2225 r 8 
Italienisch : 2 8 RR . 
si 17 8 = . M. 36 vo * v Ben — A 
r bag. . Eoangelijiper Arbeiter⸗Verein. Amerika, 
"03 . „ ae ch 


Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. Schönstes, bestes u. neustes Du 
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krei A i Italienische Chrestomathie v. Cattaneo. geb, M. 2,40 Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Firma über Amerika: Mestelgricun. Bord 
Vorbereitungs Anſtalt Kleine italienische Sprachlehre v. Sauer. „ geb. M. 1.80 ||Deesen die Rae ler, Silberivicie, gegen Vor⸗ a meine Nene e 8 
x 7 ür die 5 Ital. Gespräche (Dialoghi Italiani) v. Sauer -Motti. er geb. M. 1,80 zeigung der Mitgliedskarten gute Steinkohlen a Zentner Abbild. Prachtausg. nd 
Boitgebülfen : Peüfung| inn e . 
— ͤ ́—jc— Lardelli. pP t i 1 1 2. n brosch, M. 1,— Der Vorſtand unge), in 2 
Kiel, Ringſtraße 55. p ortugiesisch: a er ge en PEN En haken, Wehlteile Auszabe 

ortugiesi * bi N — Sd K. 25.50 Vornelum esche 
Junge date westen unter den bekannten Be. Stag enen, Konv.-Grammatik « Sauer-Kordgien. ge. u. 4 Stettin Kopenhagen. r e e 
dingungen ſicher vorbereitet. Bisher beſtanden Kleine portug. Sprachl ee 2 kart, M. 40 Poſtdampfer „Titamla“ apt. Ziemke. 2 1. Bals kardeiadte) Eisenlrakaknrte 
900 meiner Schüler die Prüfung. An der Anſtalt eine portug. Sprachlehre v. otto-Kordgien. „ geb. M. 1.80 Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. ven N. Amer ta, Canada u. Mexioo 
unterrichten 50 bewährte und tüchtige Lehrer. Mussisel: Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. A = Gcien. Bimte Skizzen zum 
Stete Aufſicht, gute Penſion und gute Er⸗ Russische Konv.-Grammatik v. Fuchs-Naht. 2. geb. u. 5,— || 1, Sajlite % 18, I. Stajüte % 10,50, Deck Ab 6. Nacher, Brasilien. Nit 20 Illustration. 
folge. Das genaue Alter iſt bei der Anfrage anzugeben. Schlüssel zur russ. Konv.-Grammatik v. Fuchs. 2 55 kart, M. 2,— Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen en — Bean — lie 


Spanisch: aum Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahrkarten Weigel, Bushhälg., in 
Spanische Konv.-Grammatik v. Sauer. Bun geb. M. 4,60 || (45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗] m. — - 
Schlüssel zur span, Grammatik v. Sauer. (Nur für Lehrer.) 5 kart, M. 1,60 Er Re bei ng der c L. PR 2 8 1 ; 
Spanisches Lesebuch v. Sauer-Röhrich. ns geb, M. 3,60 iſenbahnſtationen erhältlich. . 
Kleine spanische Sprachlehre v. Bauer-Runge, 3 geb. 1 1 80 N d. Christ, Gribel. 0 1 eletne Ye 
Diälogos castellanos, Spanische Gesprüche y. Sauer. „ geb. M. 1 8 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. kart, M. 1.60 Ber | in ® T Kun 8 1 L 0 08 E. 25 10 

Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Englisch, Ziehung 20.—23. Oktober. — 1 ü h un ſch inen 

aller Syſteme, 


Französisch, Mollandiseh, Italienisch, Portugienisen, Russisch, Hauptzewinn % 50000 i. W. 

Spaniselı. Sie bestehen aus Grammatiken, kleinen Sprachlehren, Lese-, Ueber- Stück , 1,00. wal: 
1 1 * 
Geietneky’s 


Stoftenfreie Auskunft ertheilt: 
J. HI. F. Tiedemann, Direktor. 


ATENTE 


besorgen 


J. Brandt A 6. W. v. Nawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 28. 


Deutsche Kolonialgesellschaft 


setzungs- und Konversationsbüchern. Vollständige Verzeichnisse (auch für Engländer und VV @ 15 II NF = Lo Ose. 


Amerikaner, Franzosen, Italiener, Portugiesen und Brasilianer, Spanier etc.) gratis, 


Abtheilung Stettin. u beziehen von allen Buchhandlungen und gegen Einsendung des ee Er 3 a 4 8 ds 1 6. 
een den 25. Cepiuber, zende 8 aun im a Julius Groos’ Verlag in Heidelberg N Stüc Ah 1.00. Br 3 15 schiffchen- 
I ) Saal der Leſegeſellſchaft (Eingang = 8 ö 0 0 ol oni al 85 G el d- . otterie, | = Nähmaschinen, 

* — Originallooſe zu amtlichen Preiſen. D. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 
rren 5 Abend. er DDr eee Um Jedem die Möglichkeit zu geben, ſich an dieſer | @ e n 


1 chancenreichen Lotterie zu betheiligen, gebe ich Antheile] — Ä(— 8 
an den in meinem Beſitze befindlichen Original⸗Looſen | - N F 3 3 
= 1 helle ar y ur 00, % 41,00, 2 5 00, eiihaus Auktion 4 
Be chungen | . ff Br im Auktiouslokal der Gerichts⸗ 
Max Fabian, ir vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
N Ar Doerfienfe 15 16. Freitag, den B. September, 


Deutsche 


Intis KE laverei-faeld-Lotterie 


200,000 Loose und 18,930 auf 2 Ziehungen vertheilte Gewinne. 
1. Ziehung in Berlin vom 24. bis 26. November 1891. 
Gewinne ohne Abzug zahlbar zu 600,000, 300,000, 150,000, 125,000, 100,000, 75,000, 


f 2 a 50,000 Mark etc. 
otographien, Waffen. Zu Planpreisen empfiehlt und versendet 


1. Bericht über ee 
die Thätigkeit der deutſchen 
delten e et ud den Gang der 
Herr Regi olonialpolitik im letzten Jahre: 
2 Die . Saſſeſſor Dr. Jacobi. 
: en in Süpweſtafrika: Herr 


Referendar Meld. 
3. Geſchäftliches. 


Ausſtellung der neu geordn 
Produkten, Ni eten Sammlung von 


Eintritt frei. Gäſte willk 13 
intritt frei. Gäſte willkommen. Der Vorſtand. Original- Loose Original- J ollloose Vormittags 10 Uhr *. 
». fü te Zieh ültig, für beide Ziehun ültig, f 7 

’ FCR . 3 Her Aan. 8 achse, verſteigere ich im Auftrage der. Pfand⸗ 

e ne a RE Steinmetz meiſter, leiher Gebrüder Solms bier ver- 


fallene Pfänder, beſtehend aus einem großen 
Poſten Manufakturwaaren und Garderobe 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. = 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


4 ar Mir“ 


Die Fahrten de. Donnerſtags ] Carl Heintze, Loose-General-Debit, 


[2 — 22 — 22 2 — WDS 
nach Podejuch 5 2 mer ia 1 — Unter den Linden 8, era 
x Die Gelder für Loose sind auf Postanweisung einzuzahlen. Kut de 
ſind für dies Jahr eingeſtellt. 
| C. Kochn, | 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmoru. Sondftein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


N 


Coupon der 
ıPostanweisung bitte ich die Bestellung, sowie Vor- und Zunahme und event, Stand niederzu- 
schreiben. Für Porto und Gewinnlisten sind 50 Pfg. beizufügen. e Eee 2 


1 
de > 


1 


0 


75 [ Aaoın Goldschmidt, 


Da für die vakant gewordene erſte Lehrer⸗ und 
Organiſtenſtelle in Seebad Heringsdorf nicht genügende 
Bewerbungen eingegangen ſind, wird dieſelbe hierdurch 
nochmal und zwar ig 

1. April 1892 
ausgeſchrieben. Das Einkommen der Stelle beträgt 
1500 Mark neben freier Wohnung. Meldungen nur 
von geprüften Mittelſchullehrern ſind unter Beifügung 
der Zeugniſſe, ſowie eines Lebenslaufes bis zum 
15. November d. J. an den Gemeinde⸗Vorſtand zu 
Seebad Heringsdorf einzureichen. 


Bamillen-nzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: u ochter: Herrn E. Poggen⸗ 
. —.— ſt a. 
bene: 9 Herr Carl Reimer [Greifswald]. — 
En b Wilhelm Kade [Stralfund]. 
— Herr Fritz Voß (Loitz! . 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


ER (Rückert) 
as 
— geläufige Sprechen 


Schreiben, Leſen u. Verſtehen der der engliſchen u. 
franzöſtſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 38 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe u. d. Meth. 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe a 1 Mk. 

Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 17. 
Wie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 
5 zösischen gut bestanden, 


Neu! Neu! 


Gepreßter 
Aluminiumschlüssel, 


federleicht, zähe wie Eiſen ſilberweiß, nie roſtend, nie 

oxidirend, in 9 Gröſpßfür 

4 ; aut in⸗Verkaufs⸗Depot 

der Aluminium⸗Actien⸗Geſellſchaft 
für Schleſien und Poſen 


Eugen Kranb 
ur Viſchaſſtr. 2 


Größtes Spezial-Geſchäft 
15 in Baubeſchlägen. 
gFCHausſchlüſſel 0,75 Mark. 
Stubenſchlüſſel 0,60 Mark. 
vr Wiederverkäufern und Schloſſern Rabatt. mis 


Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 


Lefaucheux⸗Doppelflinten . von 25 A an, 
Centralfeuer⸗ do. . . bon 30 / an, 
interlader⸗Büchſen, Mauſer . . von 36—45 A 
lobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen , von 5—6 A 
entralfeuer⸗Entenflinten von 15 % an, 
Revolver, Lefaucheux u. Centralfeuer von 4 A an, 
von 13—15 % 


Lefaucheur⸗Hülſen u. Centralf. 
. Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


II. EREV ’sGewehrfahrik 


Neubrandenburg. 


1 


2 08 AN AL oM 009 


200 Ko. Tragkr. Mk. 40 


Einfachstes und bestes Hebezeug zum Aufwinden 
von Fässern, Ballen, Kisten ete. etc. durch eine 
Person auf jede beliebige Höhe. Prospekt gratis. 


Ph. Mayfſarth & Co., 


Frankfurt n. M. und Berlin N. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke 


& 80, 40 u. 50 , 


gebrauchte 26tr, ⸗Kornſäcke 


A 50 u. 60 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu a Mehl ꝛc. 
von 50 „ an bis 2 A 


Neue Königsſtraße 1. 


Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren 


En in allen Holzarten u. RUN: 
durchweg gute reelle Arbeit, zu 
außergewöhnlichbilligen Preiſen, 
als: Büffet, Konliſſen⸗, Sopha⸗ 
und Eßtiſche, Schreibtiſche, Pa⸗ 
. nehlſeha, Plüſchgarnituren in 
allen Farben, 1 ſehr elegante 
e mit ſeidenem Plüſch und 
— paſſenden Polſterſtühlen, echte nußb. 
ft. Matratzen, Trümeau⸗ und and. Spiegel, 


2955 und einf. Stühle, Garderoben⸗ und 


Küchenſpinde, unßb. u. mah. Kleider-, Wäſche⸗, 


ücher⸗ u. Spiegelſpinde, Kommoden, Waſch⸗ ; 


und Nachttiſche, Palehlbrett ze. 20, Durch be⸗ 
deutende Vergrößferung des Lagers ſtelle ſümmt⸗ 
1 Möbel zum billigen Ausverkauf. 


= R. Steinberg, & 


oberer Roſengarten 17, part., 
vom 1. Oktober ab parterre und 1. Etage. 


Feinste Tafelbutter 
p. Pfd. 1,00, 
feinſte Margarine, 
Alexius Pahl, 
eghnhfraße 26. 
empfiehlt godene, „ſilberne und Nickel⸗lhren jeder Art, 
Bei Regulateure Wanduhren und Wecker zu reellen! 
mäßigen Preiſen gemacht. 
Schuhwaaren-Ausverkauf 
in Folge Einſtellens ihres Geſchäftsbetriebes eine große 
Sendung guter, haltbarer, waſſerdichter, bequem ſitzender 
erren 
ner, Damen⸗Promenadenſchuhe, 
Mädchen⸗Knopfſtiefel, Leder⸗ u. Plüſchpautoffeln. 


p. Pfd. 1,10 und 1,20, 
friſche fette Gutsbutter 
beſte Marke, p. Pfd. 80 H. empfiehlt 

Emil Umnus, vormals 
SK. IB. | —— 
nacher, 
Saltenwalderſtraſe 16, 
reifen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
am Berliner Thor im Bentral-Bazar. 
Von einer böhmiſchen Schuhwaaren⸗Fabrik habe ich 
Damen⸗ Zugſtiefel Mädchen⸗Halbſchuhe, 
ugſtiefel, | Kinderſchuhe, 
Jeder, der mal recht gutes Schuhzeu, Be kaufen 
e nach dem Zentral; e on‘ 


|SO069598953E0E08278309985392088 


und | B 
Muſchel⸗ und einf. Bettſtellen mit dauer⸗ N 


linerthorg. iſt zu fe 


Damen-Mäntel-Ausverkauf. 


Vollständige Geschäfts-Aufgabe. 


FE ã yd 

Wegen kurz bevorstehender Auflösung unseres Damen - Confections- 

Geschäfts verkaufen wir die noch in enormer Ausw ahl am Lager befindlichen 
wirklich gediegenen Wintermäntel wie: 


Paletots, Griechen, Pellerinen, 
Jacketts, Visites, Badmäntel, mit 


immt und reparirt billi 
Alaviere * engere 5,1 Tr. 


Zum Wäſcheſticken 


empf. ich N gg in as Art, ſowie zu Kiſten. 
Fäſſer, Säcke. hultz, Frauenſtr. 44. 
Kautſchukſtempel, 9 Peiſchaft Thürſchilder daſelbſt. 
Stickereien jeder Art werden ſauber und ſchnell 
aufgezeichnet Mönchenſtr. 4, Tr. r. 


Eine gute Brodſtelle für 1000 Rmk. zu über: 
nehmen vom Hauswirth, bei 30 Rmk. Miethe 
monatlich, paſſend für einen Arbeiter. 

Näheres in der Expedition, Schulzenſtr. 9. 


in jeder Löbe für Jedermann, von 
eld 3%, bis 5 % Zinſen weiſt nach, 

ohne Proviſionzahl., Direetiom 

Courier, Berlin-Weſtend. 


Fenn en. 
Vorletzte Woche der Jaiſon. 


Grosser Beifall 


des gegenwärtigen großartigen Spezialitäten⸗ 
j Enſembles. 
w Non plus ultra. . 
Mr. Samittyÿ a 

mit ſeinen vorzügl. dreſſirten Hunden. 


— ERBEN en 8 


halla-Thenter. 


Seid, Woll. und Pelzfutter (ca. 30 leg. Plüsch- „ Eenfationeller Erfolg. Grof. 
| 


Mäntel und wWwattirte Mäntel) u s. v. 


zu Spottpreisen, resp. zu jedem annehmbaren Gebot. 


| Winterstoſſe in den besten Qualitäten (Plüsche, Eskimo, 
Matlasse etc.), Pelzbesätze, Pelzkragen (Biber, Opossum, 
Kanin etc), Seid. Galons, Franzen u. s. u. spottbillig. 

Die noeh am Lager befindlichen, streng modernen Regen- 
mnädnnde für jedes nur annehmbare Gebot. 


Radschewski & Co., 
Kohlmarkt 5. 


Unsere fast neue Geschäfts-Einrichtung und Schaufensterbeleuchtung ist sehr billig 
eu verkaufen. 


— 


Die Landwirthſchaftliche Winterſchnle in Königsberg Nm. 


a echt doppelt raffinirte 
beginnt den Unterricht am 1. November d. J. Anmeldungen, denen Schulzeugniß, Impfſchein, polizeiliches 


Führungsatteſt, ſowie die Einwilligung des Vaters bezw. Vormundes beiliegen müſſen, ſind an den unterzeich⸗ Rüb ens ai tkrende 


neten Vorſteher der Anſtalt zu richten, welcher auch jede weitere Auskunft gern ertheilt. Preiswürdige Penſionen 
p. Pfd. 20 „ empfiehlt 


werden durch den Vorſteher nachgewieſen. 
Grüttner, Oekonomierath. 
Emil Ummus, 


ö ® wende ſolch. e geizb. Kar 
Den Eingang unſerer Neuheiten für den Herbſt u. Winter @ e 
! » hiermit ergebenſt anzeigend, erlauben uns darauf hinzuweiſen, daß wir unſer Lager ſehr reichhaltig @ baden. eder der dies 
mit unr beiten Qualitäten ausgeſtattet und die Preiſe äuſferſt niedrig geſtellt haben. al aa An Re . 
Wir empfehlen hiernach ſämmtliche in unſer Fach ſchlagenden Artikel, wie: Y . went, Berlin W 
j 3 Mauer. 11. 
© Winterpaletots, Amugſtaße, Weſtenſtoſſe in Seide auch Wolle, 3 „ „ er 


Lnholdt sche eis. Oefen, 
Meidingereg.-Füll-Oefen, 
Ofen vorsetzer, sowie alle 


Ofen- und Feuergeräthe, 


Hildesheimer 
Spar-Kochherde 


von A. Senking offerirt zuFabrik- 
preisen 


A. Toepfer, Hoſlieferant. 


| Mönchenstrasse 19. 


8 Neiſe- u. Kaiſermäntelſtoffe, Schwarze Tuche, Durkins, Jatins, 


O ſowie Toratmelirte und Militair-Tuche in allen Farben, Billardtuche in ver 
» ſchiedenen Sorten. 


Reiche Auswahl in Schlaf-, Beiſe- und Pferdedecken, 


ſowie grosses Flanell-Lager und auch Damentweche in allen gangbaren Farheu 2c. 
Fe) — Muſt er verſenden gratis und Franco. — Gleichzeitig bringen unſere 


beſſere Herren-Schneiderei nach Maaß 


a in empfehlende Erinnerung unter ausdrücklicher Garantie tadelloſen Sitzes. — Preiſe feit! 


Grunwald & Noack. 


2 Tuchhandlung en gros & en detail. Käönigsſtraße Ur. 1. 
S9O09998399950950992998999069892288 


— [2 nn — 


35 
Gestickte Schweizer 


Tüll- Gardinen, 


Englische Tüll- Gardinen und 6 Hd in set, Qu 
Breislifte gratis. 
Stores, Wollene Gardinen Sun wage Seinem, 
| Korn=, Kartoffel⸗ und 


en Porüeren, Mehlſäcke, waſſerdichte 
N Dry E Wagenpläne, Dreſch⸗ 
N 


Direkt bezogenen 
Süssen Ober-Ungarwein 


= om Original⸗ Faß à Liter 2,00 46, 1 Flaſche 


0 H, bei 5 Flaſchen 35 5 empfiehlt 


Carl Ostwald, 


e eee ückſtr. 3, ee 9. 


— 
88 EEETR 


Da e Arbeiter, Meifter, 


Geſellen, Lehrlinge ꝛc., 


die elwas an Wäſche n. Schuhzeug, Hüte, Schirme, 
| Stöcke, 1 4 5 Hoſentrüger, Hemden, Schemiſetts, 
Kragen, Manſchetten, Handſchuhe brauchen, kaufen 
ſo etwas am beſten und billigſten nur in dem 
neuen Zentralbazar 


am Berliner Thor 3. 


Artikel in vorzugt. Qua- 


105 Teppiche, Mas schldlecken, 8 5 Bir man 

2 N „„ 
Plüsch, glatte und fac. Möbel- 

2 stoffe. bedruckte Elsasser 

8 Creilonnes 


5 in reicher Auswahl 


© | 
5 J. F. Meier & Co, &ı) 


Breite Strasse 363%. 
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CCC 


Jul. Braatz, 9 5 


Stettin, Königsthor 13, 5 Königsplatz, 
hat fein hieſige; photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs— 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 

M 2 „ ' = 
1 gebrauchtes großes Wiegeupferd| Helle, ein Blummenfo innehaben DR zu Derfaufen 


Boaislavſtr. 10, 3 Tr. gradeaug Roſengarten 17, 1 Treppe. 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Händen 
ein blendend weißes Ausichen 
von unverglelchlicher Zartheit 
u. Friſche zu verleihen, benntze 
man nur die berühmte echte 


„Pultendörfer sche“ 


E ˙ A A ETE 

Schwefelſeife, a Pac 50 Pf. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als einzigſte echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, S 
merſproſſen x. 


Som- 
empfohlen. 
Man hüte ſich vor Fälfchungen 
und verlange in alten Drogue⸗ 
rien nur die echte „Putten⸗ 

BEP: ſche“ Seife von 

e eee 

Hoi eferant. Be 
[In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Ce, Breiteſtr. 61, 
Lehmnumm «& Schreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenbaubfing 
ee e EEE 


Spial-Cifiherei: Küchenmöbel, 


Nölitzerſtr. ! 
Große Auswahl neueſter Muſter Spinde, 
empfiehlt zu 


Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. 
den billigſten Preiſen 


II. „ Solbrig⸗ Tiſchlermeiſter. 


lihlenberger Korn d Liter 80 Pfg. 
er LT = Krause, Falleuwalderſtr. 10. 


— — 


I Bellſt. m. Matr. bill. 3 verk. Schulzenſtr. 48/44. III x. 


artiges Programm. Jubelnde Beifallsſtürme. 
Auftreten neuer Spezialitäten und Künſtler. 
Senfation erregendes Gaſtſpiel der Schweſtern Agnes, 
Minna, Hedwig Peretti, preisgekrönte Kunſt⸗ 
radfahrerinnen. Bar Großartiger Erfolg der Gehr. 
Corradini, Gretesque-Duettiſten, Miss Lillian 
Haydn, Rosa Land iolfo, Blanche 
Liljedahl, Rosa Piekert ıc. ꝛc. Auftreten der 
Operetten ⸗, Luſtſpiel⸗ u. Poſſen⸗Enſembles. Nach 
der Vorſtellung: EXxtra-Kränzehen. Näheres 
die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Eni Schirmer. 
Donnerſtag, 24. September: 


Franeillon. 


Schauſpiel in 3 Akten von Alexander Dumas (Sohn). 
Gewöhnliche Preiſe. Bons haben Gültigkeit. 
Anfang 7 Uhr. 

5 Ber 5 Uhr: ak 
Großes Garten⸗Konzert. 
Freitag, 25. eihän 
Der Vogelhändler. 


Kurfürſtin — — RR Pichler. (Debut) 


Eiſenbahn⸗ Fahrplan 
vom 1 Oktober 1891 ab. 
Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


renzlau De 
Aae An ante ae. 628 
rünberg, Glogau, Breslau BAR 5 
Schuhſtraße 26. Bafewalt, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 320 


Angermünde, nun: da. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, ae 

Stargard, Pyritz, Kreuz 

Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

O., Ebers⸗ 


8,20 
3 9,30 Vokm. 


a. O., Frankfurt a. 


. walde, Berlin „ M 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,53 „ 


Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 Vorm. 


Königsberg Nu., Küſtrin, Reppen, 


Glogau, Breslau Perſz. 11,20 „ 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin „ 130 Nahm. 
Strasburg, Lübeck, Hamburg der 1,45 „ 
Stargard 1554 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Bert, 2310 „ 
Stargard chnelz. 2,20 „ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell 3,40 „ 


Paſewalß, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Wützow, Kleinen, llekermande 

Prenzlau Swinem., Roſtock. Lübeck Perſz. 4,26 Nehm. 
Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyrit * 5,2 Abds. 
Angermünde. Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


walde, Berlin 5,30 
ee „ erlit 5 125 
Is. Kreuz, Breslau „ 
Paco Strasburg, Prenzlau, 
Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
ſund, Ueckermünde 00 
Königsberg N. M., Küſtrin Den 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 9,45 „ 
Starqard Schuellz. 10.55 4 
Angermünde Gem. Z. 11,30 „ 


Ankunft in Stettin von: 
Küſtrin, Königsberg i. Nur, Perſz. 5 Nachts 


rlin, Eberswalde, Angermünde 5 „ „ 
Singen 5 5 5 72 Morg 
Angermünde Gem. Z. 75 1 8 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,4 2 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. * 50 
Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 

lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 

münde, Paſewalk, Ueckermünde 2 9,10 Vorm. 
Berlin, Eber zpalde Freienwalde a. O., 

Wrielzen, Angermünde, S Schwedt Be year | 
Fon: Kolberg, Stargard, ie told 
„Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 

de Perſz. 10,36 4 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Schuellz. 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 


1183 „ 


1,11 Nchm. 
1,2.) 


Stargard 1 5 
Berlin, Ebersw., Angermünde 8 139 „ 
Glogau, Reppen, Küſtriu 2,50 „ 


Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 „ 
Hamburg, Roſtock, Str asburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Paſewalk, * 


münde puela. 4,17 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Srantfurta, O., Freienwalde a. O., 

Schw Perſz. 437 m 
ede Krenz, Breslau, Pyritz, 

Küſtri 5,15 Abds. 
Brostan, Glogau, e Neppen, 

end Königsberg N./M. 1 5 
Star chnellz. 6,8 
Prenglan, Strasburg, Paſewalk, 

Swinemünde Perſz. 6,46 5 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 119 
8 Kolberg, Stargard, Treptow 

Pyritz, Küſtrin A 9,35 „ 
Altdanın x 106 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde „ 1989 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Franffurt a. O., Freienwalde a. O., 

Schwedt „10.58 


Abgang von Alt-Damm nach Kolberg: 
5,37 Morgens. 3,36 Nachmittags. 10,46 Abends. 

Ankunft in Alt⸗Damm von Kolberg: 
9.49 Morgens. 2,58 Nachmittags. 8,55 Abends. 


